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Arbeiter-Bentengüter. 


In einem kürzlich veröffentlichten Auſſatze 
tritt der Vorſitzende der General⸗Kommiſſion zu 
Frankfurt a. O., Präſident Metz, warm für die 
Schaffung von Arbeiter⸗Rentengütern ein. Es 
ſei uns geſtattet, im Folgenden den Inhalt 
ſeiner Ausführungen den Hauptzügen nach wieder⸗ 
zugeben. Staatskredit wird nach dem geltenden 
Rechte für die Bildung von Rentengütern dann 
gewährt, wenn die Grundlage der wirthſchaft⸗ 
lichen Eriſtenz in dem Beſitzthum ſelbſt liegt, 
ohne daß es darauf ankommt, ob der Beſitzer 
und ſeine Familien⸗Angehörigen ihre ganze 
Arbeitskraft ausſchließlich auf die Bewirth⸗ 
ſchaftung des Reutenguts verwenden, oder aber 
ob ſie zur vollſtändigen Beſchaffung ihrer 
Exriſtenzꝑ⸗Mittel nebenher auch in der Nachbar⸗ 

ſchaft Arbeit ſuchen, müſſen. In der letztern 


Beſtimmung it die geſetliche Möglichkeit der 


Bildung von Arbeiter⸗Rentengütern gegeben, und 
hier fetzt denn auch der Verfaſſer bei ſeinen 
Vorſchlägen den Hebel an. Nach ſeiner Meinung 
iſt die Grundlage des wirthſchaftlichen Beſtehens 
immer in dem Rentengute zu finden, wenn 
dieſes einen ſolchen Umfang hat, daß ſich der 
Beſitzer eine Kuh mit einem Kalbe, einige 
Schweine und etwas Federvieh halten und die 
nöthigen Kartoffeln, das Gemüſe und wenigſtens 
einen Theil der Brodfrucht von ſeinem Acker 
gewinnen kann. Vier bis fünf Morgen Acker 
nebſt einem bis anderthalb Morgen Wieſe je 
nach der Kleefähigkeit des Bodens können unter 
günſtigen Verhältniſſen für eine kleine Stelle 
genügen. Je ſchlechter der Boden iſt, 
größer müßte natürlich die Fläche ſein. 
Verfaſſer hält es aber für unrichtig, ſolche 
Ackerwirthſchaften zuſammen in einer größern 
Anzahl einzurichten; denn gegen derartige An⸗ 
n ſprechen dieſelben Gründe, wie gegen 
die Gründung reiner Arbeiter⸗Kolonien über⸗ 
haupt. Die Erfahrung lehrt, daß die Be⸗ 
wohner ſolcher Maſſen⸗Anſiedelungen bald die 
Freude an dem Schaffen auf der eigenen Scholle 
verlieren und der engängerei wie der 
Sozialdemokratie verfallen. Ein Gedeihen kleiner 
Arbeiterſtellen iſt nur geſichert, wenn fie in Vers 
bindung mit andern größern bäuerlichen An⸗ 
weſen (Ein⸗ und Zweiſpänner⸗Stellen) und in 
nicht zu großer Anzahl gegründet werden. Es 
muß mit andern Worten nach der Anſicht des 
Präſidenten der Frankfurter General⸗Kommiſſion 
das Ziel der innern Koloniſation fein, große 
lebensfähige Gemeinden mit Beſitzſtänden ver⸗ 
ſchiedener Größe zu ſchaffen, ſei es, daß die 
neuen Stellen an ſchon beſtehende Gemeinden 
angeſchloſſen werden, ſei es, daß völlig neue 
Gemeinden gegründet werden. Lebensfähig aber 
können alle dieſe Gemeinden nur ſein, wenn ſie 
mit einem ſo umfangreichen Gemeindevermögen 
ausgeſtattet werden, daß aus deſſen Erträgen 
die Gemeinde⸗, Schule und Armenlaſten ganz, 
ober doch in der Hauptſache beſtritten werden 
können. 1 der ſichern Grundlage 


ertragreichen Gemeinde: are auf⸗ 
gebauten Holenten verſpricht ſich der fer Ir 
doppelter Hinſicht Erfolg. Einmal wird dadurch 
die Zahl der. Beſitzenden verſtärkt und eine neue 
zufriedene Bevölkerungsklaſſe geſchaffen, ander⸗ 
ſeits aber den Rittergutsbeſitzern und Groß⸗ 
bauern ein feſter Stamm ſeßhafter Landarbeiter 
zur Verfügung geſtellt. Zur Ueberwindung 
eines der ſchwerſten Schäden, unter denen die 
Landwirthſchaft der Gegenwart zu leiden hat, 
- des Arbeitermangels nämlich, wäre damit ein 
wichtiger Schritt gethan. Der Verfaſſer richtet 
deshalb einen warmherzigen Appell an alle maß⸗ 
gebenden Behörden und Inſtitute, mit der 
Gründung von Arbeiter-Rentengütern vorzugehen. 
Aber Eile thut nach ſeiner Ueberzeugung Noth. 
Warnend ruft er zum Schluſſe aus: „Wenn noch 
zehn Jahre ins Land gegangen ſein werden, 
daun wird der Zug nach der Stadt auch die 
Landarbeiter der Induſtrie zugetrieben haben, 
die ſich jetzt vielleicht noch durch den Erwerb 
eines kleinen bäuerlichen her in dem bes 
Be Umfange auf dem Lande zurückhalten 
aſſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 9. November. Die Mittheilung, 
daß dem Landtage in ſeiner nächſten Tagung 
eine Vorlage wegen Aenderung des auf dem 
Dreiklaſſenſyſtem beruhenden Gemeindewahlrechts 
zugehen werde, hat in der Preſſe zu der Ber 
merkung geführt, daß dabei auch die Frage einer 
Aenderung des genau auf derſelben Grundlage 
beruhenden politiſchen Wahlrechts zu erörtern 
ſein werde. Dieſe Bemerkung beruht inſofern 
auf einem thatſächlichen Irrthum, als das 
politiſche und das Gemeindewahlrecht ſehr erheb⸗ 
liche Abweichungen zeigen. Jenes hat indirekte, 
dieſes direkte Wahlen; bei dem Kommunalwahl⸗ 
recht giebt es keine Urwahlbezirke, und es fällt 
ſolgeweiſe dieſes Sicherheitsventil gegen pluto⸗ 
kratiſche Einwirkung der Steuerreform fort, wel⸗ 
ches der Geſetzgeber durch die Bildung der Ab⸗ 
theilungen nach Urwahlbezirken auch in den 
großen Gemeinden dem Wahlſyſtem einzufügen 
beabſichtigte. Sodann ſind die politiſchen Wahlen 
allgemein, bei den kommunalen Wahlen kann da⸗ 
Eau ein Zenſus eingeführt werden und von dieſer 

mächtigung iſt wenigſtens dahin Gebrauch ge⸗ 
macht, daß nur die Steuerzahler gemeindewahl⸗ 
berechtigt ſind. In Folge deſſen wird auch das 
andere Sicherheitsventil ausgeſchaltet, welches das 
preußiſche Wahlgefeg von 1893 durch Anrech⸗ 
nung von fingirten Steuerſätzen von 3 Mark für 
die Steuerreform geben wollte. enn daher 
auch, wie der Herr Miniſter des Innern bei den 
bezüglichen Verhandlungen des Landtages aus⸗ 
eführt hat, Gründe der Zweckmäßigkeit dafür 
prechen, die Regelung beider Fragen des Wahl⸗ 
rechts zu verbinden, ſo iſt doch eine ſolche Ver⸗ 
bindung keineswegs nothwendig, und es iſt die 
Vorwegnahme der Regelung des komnnmalen 
Wahlrechts beſchloſſen worden, um dieſe ſpruch⸗ 


reife Sache nicht durch die Verbindung mit der 


noch entfernt nicht ſpruchreifen Frage, ob und in 
a wie weit das politiſche Wahlrecht aus Anlaß der 
Steuerreform einer Aenderung bedarf, ungebühr⸗ 
lich zu verzögern; denn die Frage, welche Ein⸗ 


1 Wahlrecht ausgeübt hat, und ob und gegebenen⸗ 
falls wie einer ſchädlichen Einwirkung zu ber 
1. 92 b 

gegnen fein würde a 
geberiſche Aufgabe beſchränkt iſt — läßt ſich erſt 


rn 


a 3 MR 


Kommunalwahlrechts bis 


von dort 


laubte man ernſtli 
Lagen man ernſtlich 


wirkung die Steuerreform auf das politiſche] be 


ürde, worauf allein die geſetz⸗ Lie 


an der Hand der Erfahrungen der jetzt vor⸗ 
genommenen allgemeinen Wahlen beurtheilen. 
Es wird daher noch geraume Zeit bis zu ihrer 
Erledigung vergehen. 

Hielte man aber den Zuſammenhang des 
Kommunal- und des Landtagswahlrechts für jo 
eng, daß beide Fragen nothwendig zuſammen er⸗ 
örtert werden müßten, ſo wäre der gegebene Weg 
nicht, die Berathung der Geſetzesvorlage wegen 
des Kommunalwahlrechts mit rein akademiſchen 
Erörterungen über das Landtagswahlrecht jetzt zu 
verquicken, ſondern es müßte die Aenderung des 
dahin zurückgeſtellt 
werden, daß die Frage betreffs der politiſchen 


Wahlen ſpruchreif iſt. 


*Ihre königl. Hoheit Prinzeſſin Heinrich 
wird am 10. Kiel verlaſſen, um dann von Italien 
aus die Reiſe nach Oſtaſien an Bord des deut⸗ 
ſchen Poſtdampfers „Prinz Heinrich“ anzutreten. 
— Die Abreiſe des Gouverneurs General⸗ 
major Liebert beſchäftigt auch die Deutſchen in 
Dar⸗es⸗Salaam ſehr lebhaft und findet in einem 
eingegangenen Privatbrief folgende 
Auslegung: „Die beſchleunigte Abreiſe des Gou⸗ 
verneurs von hier iſt allerdings auf das Hin⸗ 
ſcheiden ſeiner Gattin zurückzuführen, aber die 
Vorgänge in Oſtafrika und Deutſchland hätten 
ſeine Anweſenheit in Berlin ſo wie ſo wünſchens⸗ 
werth gemacht. Wer den Gouverneur ſchon vor 
ſeiner Gouverneurzeit perſönlich genau kannte 
und hier dann weiter beobachtete, dem kann 
wirklich ſein Beſtreben, unſere Kolonie hinauszu⸗ 
mauſern und ihr beſſere geographiſche Grenzen 
zu verſchaffen, nicht entgangen fein, Die Arbeit 
Lie berts iſt auf große Züge hin angelegt. Von 
der ſehr richtigen Anſicht ausgehend, daß die 
vielfachen wirthſchaftlichen und kulturellen Ver⸗ 
beſſerungen an der Küſte und dem benachbarten 
Hinterlande nicht die beabſichtigten Früchte tra⸗ 
gen können, wenn nicht eine gleiche Ziele ver⸗ 
folgende Arbeit mit einem lebhafteren Tempo 
auch in den entlegeneren, aber reicheren Gebieten 


in Angriff genommen wird, verwendete er viel 


Mühe auf die Verbeſſerung wichtiger Handels⸗ 


und Verkehrswege. Monatelang. war er auf 


Expeditionen, unterrichtet ſich dabei über die 


Verhältniſſe aller von ihm berührten Gebiete, 
fordert dann von den Bezirksamtsleuten und 


Stationschefs eingehendere Berichte und Aus⸗ 


künfte, um dieſe mit dem von ihm ſelbſt ge⸗ 
ſammelten Material genau zu verarbeiten. Viel 


Liebe und großes Verſtändniß hat er 3. B. der 


Forſtfrage gewidmet, ſo daß ſchon im Anfang 


des nächſten Jahres ein von ihm ſtammendes 


Forſtgeſetz — nach eingeholter Beſtätigung der 


Regierung — in Kraft treten dürfte. Daſſelbe 
gilt von Ergänzungen des Schürf⸗ und Hütten⸗ 
geſetzes und von vielen anderen, die Lebeus⸗ 
intereſſen unſerer Kolonie berührenden Fragen. 
In dieſe friedlichen und kulturellen Zwecken 


dienende Arbeit ſchlug wie ein Blitz aus heite⸗ 


rem Himmel die Meldung von einem deutſch⸗ 
betr. die Eroberung 


engliſchen Uebereinkommen 5 der 
der Delagoabai ſeitens Englands ein. Anfangs 
daran, und auch in amt⸗ 


” 


deko 


| en, ö ndefommen 
jenes Abkommens Sanſibar zurückerhalten wür⸗ 


den, doch damit rechnet Liebert — Privatge⸗ 
ſprächen nach — noch nicht. Wie jedem Kolo⸗ 
nialfreund, ſo wäre auch ihm ein deutſches 
Sanſibar am liebſten. Hier handelt es ſich aber 
um etwas Anderes. Erwirbt England die 
Delagoabei mit unſerer Zuſtimmung, ſo wird es 


uns — außer anderen Zugeſtändniſſen — in der 
Erwerbung von Quilimane, des Zugangs zum 
Nyaſſaſee, nicht hinderlich ſein. 0 
verneur Freiherr v. Schele berichtete ſeiner Zeit, 


daß Dentſchland ernſtlich damit rechnen müßte, daß 
die Portugieſen in abſehbarer Zeit ihre oſtafrika⸗ 
niſchen Beſitzungen „auf Abbruch“ verkaufen würden. 
Jetzt rückt dieſer Zeitpunkt immer näher heran... 
Lieberts Anweſenheit in Berlin iſt darum auch 
von Werth, wennſchon das erwähnte Abkommen 
bereits getroffen iſt. Der Gouverneur hatte die 
Abſicht, Tabora und den Tanganhikaſee, vielleicht 
vorher den Viktoriaſee zu beſuchen. In Folge 
des Eingangs der erwähnten Trauernachricht und 
der bevorſtehenden großen Kolonialvorlage mußte 
dieſes Vorhaben verſchoben werden. Mit keinem 
der früheren Direktoren des Kolonialamts ſtand 
das Gouvernement in einem ſo übereinſtimmenden 
guten Verhältniß, als grade jetzt mit Herrn von 
Buchka; es wäre deshalb ſehr bedauerlich, wenn 
General Liebert nach ſeiner Rückkehr von der 
neuen für Januar geplanten großen Expedition 
unſere Kolonie endgültig verlaſſen ſollte. Bei 
feiner Abreiſe von Dar-es-Salaam verabſchiedete 
ſich Liebert zwar mit den Worten „Auf fröh⸗ 
liches Wiederſehen“, aber viele und ſelbſt hohe 
Beamte glaubten ſchon nicht recht an einen 
nochmaligen kurzen Beſuch der ihm anvertrauten 
und liebgewordenen Kolonie nach Ablauf ſeines 
Urlaubs.“ > 


— Während lange Zeit hindurch die Offi⸗ 


ziere des militäriſchen Gefolges des Kaiſers 
ſtets dem Adel entnommen wurden, wich Staifer 
Friedrich zum erſten Male von dieſer Gewohn⸗ 
heit ab, indem er kurz nach ſeinem Regierungs⸗ 


antritte am 20. März 1888 ſeinen langjährigen 


perſönlichen Adjutanten, den damaligen General⸗ 

und Inſpekteur der Kriegsſchulen 
zu ſeinem Generaladjutanten ernannte. 
Miſchke wurde bald darauf geadelt und 
ift nach dem Tode des Generals der Infanterie 
von Winterfeld, des ie Kommandeurs des 


lieutenant 


Mifchte, 
5 


Gardekorps, der einzige 


Schon der Gou⸗ 


iſt durch! 


ſeine Thätigkeit in. Kamerun auch weiteren 
Kreiſen bekannt geworden. Von früheren Flügel⸗ 
adjutanten des Kaiſers ſind die Generalmajore 
von Moßner (jetzt Chef des Militär⸗Reit⸗ 
inſtitutes, früher Kommandeur der Leib⸗Garde⸗ 
huſaren) und von Scholl, General à la suite 
und Kommandeur der Leib⸗Gendarmerie, aus 
bürgerlichen Familien hervorgegangen. Au 
bürgerlichen Offizieren, die jetzt im perſönlichen 
Dienſte bei Bundesfürſten ſtehen, ſind zu nennen: 
Generallieutenant Wernher, Generaladjutant des 
Großherzogs von Heſſen, Generalmajor Müller, 
General à la suite des Großherzogs von Baden, 
und Hauptmann Graßmann, Flügeladjutant des 
Fürſten Reuß j. L. 


Schweiz. 

Bern, 7. November. Oberſt Wille, der 
frühere Waffenchef der Kavallerie, veröffentlicht 
einen von ihm ausgearbeiteten Entwurf einer 
neuen Militär⸗Organiſation. Die Vorſchläge 
dieſes erfahrenen Berufsoffiziers ſind eingreifend, 
zum Theil originell. Er fordert, um nur einiges 
herauszugreifen, Verjüngung des Offizierkorps, 
Verpflichtung jedes Wehrmannes, den ihm über⸗ 
tragenen höhern Grad anzunehmen, Erhöhung 
des den Soldaten, auch den Rekruten, zu zah⸗ 
lenden Soldes auf 1 Fr., Abſchaffung der Armee⸗ 
korps und Gliederung in Diviſionen im Intereſſe 
der größeren Beweglichkeit der Feldarmee, Ver- 
einfachung und Dezentraliſation der Verwaltung, 
Verlängerung der Ausbildungszeit, beiſpielsweiſe 
der Dauer der Infanterie⸗Unterſchulen auf 80 
Tage. In der Einleitung ſagt Oberſt Wille ganz 
richtig, daß unſer Geſetz vom Jahre 1874 nur 
ein Uebergangsgeſetz ſei und längſt hätte einer 
gründlichen Durchſicht unterworfen werden ſollen. 
Das haben auch Andere ſchon erkannt, die gerne 
die Hand angelegt hätten, wenn es bei unſern 
politiſchen Einrichtungen und der Stimmung des 
Volkes möglich geweſen wäre. Wir möchten 
übrigens das „Hermmflicken“ an Geſetz und Ver⸗ 
ordnung doch nicht fo gänzlich verurtheilen, wie 
Wille es thut, hat man doch dadurch von Zeit 
zu Zeit die möglichen Fortſchritte erlangt und 
allmälig das heutige Heer geſchaffen, das denn 
doch das Heer der 70er Jahre in jeder Hinſicht 
weit übertrifft. e 

Der aus der Schweiz ausgewieſene Heraus⸗ 
geber des nun eingegangenen Anarchiſtenblattes 
„Agitatore? in Neuenburg, Germani, will den 
Bundesrath bei der Bundesverſammlung ver⸗ 
klagen und in ſeiner Beſchwerdeſchrift den Be⸗ 
weis liefern, daß er kein Anarchiſt iſt. Wahr⸗ 
ſcheinlich geht der Mann von der Auffaſſung aus, 
daß Zeitungsartikel, in denen der Mord der 
Herren und die Einäſcherung ihrer Häuſer und 
Fabriken empfohlen werden, in einer Republik 
erlaubte Stilübungen ſeien. 

Zürich, 8. November. Albert Laugen, 
Verleger des ſatyriſchen Witzblattes „Simpliciſſi⸗ 
mus“ in München, und Schriftſteller Frank 


Der „Simpliciſſimus“ ſoll in 


erſcheinen, während er von Zürich aus von Wede⸗ 
kind redigirt werden ſoll. A 2 


Frankreich. 

Paris, 6. November. Unter dem Titel 
„Ein Held“ veröffentlicht Herr v. Preſſenſé, ſelbſt 
eine Heldennatur und darum voll Verſtändniſſes 
für eine verwandte Seele, eine Studie über den 
Oberſtlieutenant: Picquart, aus deren Vorrede 
folgende Stelle wiedergegeben ſei: 5 
„Eine Geſtalt hat vor allen Anderen in 
reinem Glanze geſtrahlt. Ein Mann iſt einfach, 
ohne Redensarten, in die vorderſte Reihe der 
Werkleute und zugleich Opfer des nothwendigen 
Sühnevorganges getreten. Das iſt der Oberſt 
Picquart. Wir verlangen einen Helden? Hier 
iſt er. Jawohl, ein Held: das Wort iſt nicht 
zu ſtark. Denken Sie ſich dieſen Offizier, dieſen 
Vaterlandsfreund, dieſen Elſäſſer. Er wurde 
Soldat aus Liebe zu Frankreich. Er iſt ſtolz 
auf ſeinen Beruf. Er hat ſich in dieſem aus⸗ 
gezeichnet. Er hat die ſchönſten Dienſtnoten. 
Er iſt der jüngſte Oberſtlieutenant des fran⸗ 
zöſiſchen Heeres. Die glänzendſten Ausſichten 
öffnen ſich ihm. Jeder Ehrgeiz, jede Hoffnung 
iſt ihm geſtattet. Er iſt jung, er iſt glücklich, 
alles iſt ihm gelungen, er füllt einen Vertrauens⸗ 
poſten aus, er braucht ſich nur von der Strö⸗ 
mung tragen zu laſſen. Eines Tages reckt eine 
ſtrenge Pflicht ſich vor ihm empor. Er entdeckt 
einen Verräther. Er verfolgt die Spur. Er 
ſteht plötzlich vor einer entſetzlichen, unleugbaren 
Wahrnehmung: dieſer Menſch iſt der wirkliche 
Verüber des Verbrechens, wofür ein anderer auf 
der Teufelsinſel ſtöhnt. Er ſagt es ſeinen Vor⸗ 
geſetzten. Dieſe hatten ihn angetrieben und auf⸗ 
gemuntert, ſo lange es ſich nur darum handelte, 
einen neuen Schuldigen auf friſcher That zu 
faſſen. Allein ſo wie es ſich darum handelte, 
einen Irrthum gutzumachen, das heißt ein 
kriegsgerichtliches Urtheil aufzuheben, anders ge⸗ 
ſagt, die Unfehlbarkeit der militäriſchen Rechts⸗ 
pflege anzutaſten, erſchrecken ſie und machen 
Kehrt. Die Ehre des Heeres iſt für ſie nicht, 
einen Fehler ehrlich einzugeſtehen und gut⸗ 
zumachen, ſondern ihn fortzujegen und ſich eine 
eherne Maske zuzulegen. Sie konnten für ihre 
Rechtsverweigerung die Verantwortlichkeit über⸗ 
nehmen und Picquart befehlen, ſeine Unter⸗ 
10 einzuſtellen; er hätte gehorcht; er hat 
ies ſelbſt geſagt. Sie ſind aber zu feige für 
eine ſo entſchloſſene Haltung. Sie möchten, daß 
Picquart das halb Angedeutete verſtehe und ſeine 
Unterſuchung Aut Tate aufgebe. Das aber 
45 er nie und nimmer. Umſonſt hört er die 

erſchwörung ſeiner Untergebenen gegen ſich 
grollen. Umſonſt ſagt ihm ein General zyniſch: 
Schließlich ſei doch nicht er es, der auf der 
Teufelsinſel eingeſperrt ſei. Sein Gewiſſen 
kennt derartige vortheilhafte Verfinſterungen nicht. 
Vollbewußt, offenen Auges, genau erken⸗ 


führt, wählt er den Pfad der Pflicht und 
des Opfers und beſchreitet ihn feſten Trittes. 
Man entfernt ir man ſchickt 10 nach 

um 


Heere geſtoßen. Das iſt noch nicht genug. Man 


eine Fälſchung vorlieſt, macht Picquart ſich er⸗ 


Haupt, nach Belieben ſeiner Feinde, eine elelhafte 
Anklage der Fälſchung oder eine ſchändliche An⸗ 
klage des Verraths. Picguart wankt nicht. 
Immer heiter und ruhig, iſt er es, der die 
Freunde tröſtet. 
lindens auf ihn niedertappt, ſagt er mit erhabe⸗ 
ner Kaltblütigkeit, was er zu ſagen hatte, und 
beugt mit einem einzigen Worle den Anſchlägen 
derjenigen vor, die vor einem neuen Verbrechen 
nicht zurückgewichen wären. 
geradeaus, voll Verachtung tritt er in die Nacht 
des Kerkers. 
allein mit ſeinem Gewiſſen, wartet er unbewegt. 


heit 
haben ihn zu entehren geglanbt, indem ſie ihn 
am Tage des Wiederaufnahmeverfahrens mit 
Handſchellen zwiſchen zi 
Gerichtshof führen würden. 
Behandlung des Wahrheitzeugen bei gleichzeitiger 
Belaſſung Eſterhazys auf freiem Fuße Picquart 
vor Richtern, die dieſes Namens würdig ſind, 
nicht erhöhen würde!. 
wahrer Held, der der Menſchheit zur Ehre ge⸗ 
reicht, und aus den Seiten Plutarchs heraus⸗ 


muth, von dem er in Algerien und Tonkin ſo 
viele Proben abgelegt hat...“ 


Wedekind, die wegen Majeſtätsbeleidigung ver⸗ vaterländiſch und weiſe geprieſen. Uebrigens ſein. Einen hohen Genuß bereitete uns Frl. Be 
folgt werden, haben ſich nach Zürich geflüchtet. dauern hier die Seerüſtungen Fort; dieſe Nacht | Münch mit der Arie „Höre Israel“ aus Men⸗ 
ünchen weiter wurde das ganze Toulouer Seidioader teetlat delsſohns „Elias“. 2 Kirchengeſang iſt das Be 


nend, was jeiner harrt und wohin fein Weg 


3: Fräulein 


Das Kriegsgericht ſpricht Eſterhazy frei und] Frau Ober⸗Präſident Ida von Puttkamess 
ſchuldigt Picquart an. Ravary vertheidigt Eſter⸗ tettin, ; 
hazy und ſtellt Strafautrag gegen Picquart. Ein x 
Ehrengericht verurtheilt ihn. Als er vor dem 
Schwurgericht ausgeſagt hat, wird er aus dem 


geborene von Puttkamer zu € 
Geheimen Kommerzien⸗Rath Albert Schlutow zu 
Stettin, verwittwete Frau Kreisgerichts⸗Rath 

Julie von Severin, geborene Gadebuſch zu 
Swinemünde, Frau Landrath a. D. Klara von 
Woedtke, geborene von Blankenburg zu Woedtke, 

Kreis Greifenberg. Die dritte Klaſſe an 
Frau Rittergutsbeſitzer Dommenget zu Drenzig, * 
Kreis Schlawe, Fräulein Anna Haeniſch zu Kol⸗ 5 
berg, Dr. med. Auguſt Hermann Eduard Herbing 

zu Stettin, verwittwete Frau Rittergutsbeſitzer 
Auguſte von Meding, geborene Freiin zu Putlitz 

zu Stargard i. P., Kreis Saatzig, verwittivete Frau 
Kammerherr Editha von Mellenthin, geborene von 
Meding zu Klein⸗Linichen, Kreis Saatzig, Frau 
Oberſt⸗Lieutenant a. D. Monika von Normann, N 
geb. von Bülow zu Barkow, Kreis Greifenberg, 
Frau Oberſt Helene von Saldern, geborene von 
Wedel zu Bralleutin, Kreis Pyeitz, Regierungs⸗ 
rath Auguſt von Strantz zu Stettin, Frau 
Rittergutsbeſitzer Wendhauſen, geborene Gro⸗ 
ſchwitzky auf Klützow, Kreis Pyritz. ö 
en 4 


Konzert. 

In der St. Jakobi⸗Kirche fand geſtern 
Abend ein geiſtliches Konzert ſtatt, für 8 
das namhafte heimiſche und auswärtige Kräfte 
gewonnen worden waren. Dementſprechend brachte = 
das Publikum der Veranſtaltung ein lebhaftes 
Intereſſe entgegen, was um ſo erfreulicher iſt, 5 
da der Ertrag zur Deckung der dem Stifte 


hetzt auf ihn die Meute der Unrathpreſſe. Er 
bleibt ruhig. Als Miniſter Cavaignac, zugleich 
ein Amtsverbrecher und Dummkopf, der Kammer 


bötig, ihm zu beweiſen, daß es eine Fälſchung 
iſt. Man wirft ihn in den Kerker. Er bleibt 
dort vom 13. Juli bis zum 16. September. Die 
bürgerliche Rechtspflege hat gut knechtiſch ſein: 
ſie wird ihn von der gegen ihn erhobenen lächer⸗ 
lichen Beſchuldigung freiſprechen. Da bemächtigt 
die militäriſche Rechtspflege ſich ſeiner mittels 
eines beiſpielloſen Gaunerkniffes, taucht ihn in 
ein Grab für Lebende im Cherchemidi⸗Gefängniß, 
hält ihn in Geheimhaft und hängt über ſein 


Als die klobige Pranke Zur⸗ 


Kopf hoch, Blick 


Hier, allein mit ſeinen Gedanken, 


Sie hatten jeinen Muth zu brechen geglaubt, die Salem durch Beſchaffung einer eigenen Orgel 
armen Lumpe, die ihn nach ihrer eigenen Feig⸗ ein — 1 — ſoll. - In Folge 


beurtheilen. Sie haben ſich geirrt. Sie anderweiter Verpflichtungen konnten wir dem 
Konzert nicht bis zum Schluß beiwohnen, die 
wenigen Nummern, welche wir zu hören Ge⸗ 
legenheit hatten, waren jedoch aller Anerkenunngg 
werth. Herr U. Hildebrandt brachte mit 
bekannter Meiſterſchaft zwei Orgelſätze zu Gehör: 
das Präludium aus der E-dur⸗Suite von Reis E 
mann ſowie Liszt's Präludium und Fuge über 
den Namen „Bach“ (b-a-c-h). Der Schloß 
kirchenchor unter Leitung des Herrn C. Proſt 
erfreute uns durch den wohlgelungenen Vortrag 


zwei Schergen vor den 
Als ob eine ſolche 


Dieſer Mann iſt ein 


getreten zu fein ſcheint .... Der Tag wird einiger geiſtli Li ter denen der 100. . 
kommen, wo Frankreich dieſem großen Ehren⸗ Pfalm Dun Melee 7 a die Moss 
mann wird Abbitte leiſten wollen, dieſem Sol⸗ fette „Das Wort Gottes iſt lebendig” — 
daten, der einen Bürgermuth entfaltet hat, von Lorenz. beſonderer Beachtung würdig 


tauſeudmal ſeltener und edler als der Soldaten⸗ erſchienen. Als Soliſten waren ſodann noch zur 


Mitwirkung berufen Herr Domſänger Neu⸗ 
bauer⸗Berlin und Frl. Martha Münch. 
Herr Neubauer iſt hier aus den Konzerten der 
„Domſänger⸗Vereinigung“ bereits bekannt, wir 
fanden, daß ſein Tenor ſich geſtern recht vor⸗ 
theilhaft präſentirte, nur in der Höhe beeinträch⸗ 
tigte das ſtarke Fläckern des Tones ein wenig 
die Wirkung, doch konnte man mit der Wieder 
gabe, welche er der Kavatine „Sei getreu bis in 
den Tod“ aus dem Oratorium „Paulus“ von 
Mendelsſohn angedeihen ließ, durchaus zufrieden 


Paris, 9. November. Das „Echo de Paris“ 
meldet aus Toulon, das geſamte Mittelmeer⸗ 
geſchwader erhielt geſtern Befehl, ſich zur Ab⸗ 
fahrt bereit zu halten. Der Oberkommandant 
des Geſchwaders, Admiral Fournier, wurde nach 
Paris berufen. > 

Paris, 9. November. Die Enthaltung der 
Kammer, die von jeder Erörterung der Fadſchoda⸗ 
frage abſah, wird mit ſeltener Einſtimmigkeit als 


Br 


gemacht; neueſtens werden auch die algeriſchen 
in Stand geſetzt. Die außer⸗ 
ſollen bisher zehn 


ureigenſte Feld der Künſtlerin geworden, denn 
nirgends vermag der ruhige, kriſtallklare Ton 
ihrer prächtigen Stimme ſchöner zur Geltung zu 
gelangen als in dem geweihten Raum, getragen 

von ſanfter Orgelbegleitung. Letztere verdient 
übrigens in ihrer feinſinnigen Aus führung un⸗ 

eingeſchränktes Lob. * . 4 


Befeſtigungen 
ordentlichen Vorbereitungen 
Millionen gekoſtet haben. 


Nuſiland. 


Petersburg, 9. November. Wie der „Re⸗ 
ee 15 7 11155 am 30. 8 8 
in Sebaſtopol die Euthüllung eines Denkmals 8 FR \ 1 
für den Vizeadmiral Nachimow ftatt, welcher am Für 5 7 au des Vereins 
gleichen Tage des Jahres 1853 in der See⸗ junger Kaufleute, ar 
ſchlacht von Sinope eine türkiſche Flottenabthei⸗ 
lung vernichtete. Kaiſer Nikolaus wird der Feier 
beiwohnen. Die Verwandten des Admirals, 
noch lebende Theilnehmer an der Seeſchlacht und 
an der Belagerung von Sebaſtopol ſind zur 
Theilnahme an der Feierlichkeit aufgefordert 
worden. 

etersburg, 9. November. Wie amtlich 
gemeldet wird, iſt der Lieutenant der kaiſerlichen 
Garde⸗Flotteu⸗Equipage Gurko aus den Liſten 
der Flottenoffiziere geſtrichen worden. 


bedeutende Geiger haben wir in dieſem Winter 
ſchon gehört, darunter den Altmeiſter der Kunſt, 
Joſef Joachim, neben dem alle folgenden mehr 
oder minder zurückſtehen müſſen. Auch Petſchni⸗ 
koff vermag dieſen Heroen in der Größe des 
Tones noch nicht zu erreichen, das zeigte ſich be“ 
dem Largo und der G-moll-Fuge von Ba 
dafür entſchädigt er durch ſchmelzende Weichhei 4 
rag rn uud feelenvolle Vertiefung des Tones und Dege 
CCC ˙·.A EEE EEE | I) Sciicltcn 8 meiſten a von Bu — . 2 
4 f . vorgetragenen Nummern: Berceuſe, Serenade 
Stettiner Nachrichten. und Scherzo von A. Arensky ſowie die Einlage, 
Stettin, 10. November. Wegen des zu der er ſich ſchließlich noch bewegen ließ. 
dichten Nebels blieben geſtern die meiſten nach Nicht minder intereſſirte das zarte Adagio des 
Stettin beſtimmten Schiffe im unteren Revier] E-moll-Konzerts von J. Conus, daſſelbe hätte, 
liegen. Der Dampfer „Swinemünde“ traf Nach⸗ ebenſo wie der ganze Satz bei etwas dezenterer 
mittags mit dreiſtündiger Verſpätung ein. _ [Begleitung ſeitens des Orcheſters entſchieden noch 
Fe CEs ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß] gewonnen. Als Sängerin war Frl. Suſanne 
die heutige Feſtvorſtellung in Bellevue⸗[Triepel für den Abend verpflichtet worden, 
Theater zur Feier von Schillers Geburtstag 


ümli 8 tag eine junge Dame von anjcheinend nicht un 
als volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preijen | bedeutendem Talent, das aber noch recht ſehr 
in Scene geht. Der bei Beginn von Herrn 


. 0 des künſtleriſchen Schliffes bedarf. Am beiten 
Kirchner geſprochene Feſtprolog ift von Ferdinand] gelangen von den dargebotenen Liedern Schuberts 
Heyl. Laube's „Karlsſchüler“ ſind mit den 


0 x Ba \ „Wohin“ und „Am Barbaratage“ von Meyer⸗ 
beſten Kräften beſetzt. Morgen Freitag wird auf Helmud. An Orchefterjägen brachte das Pro⸗ 
allſeſtigen Wuuſch „Der wilde Reutlingen“ gramm die Ouverture zur Oper „Der Haider 
wiederholt. u... ſchacht“ von Holſtein, die „Trauermuſik beim 

Die Stadtverordneten ⸗Er⸗ Tode Siegfrieds“ aus Wagners „Götterdämme⸗ 
gänzungswahlen in Grabow wurden rung“ und Laſſens Balletmuſſk „Ueber allen 
geſtern beendet, es waren in der zweiten Abe] Zauber Liebe“. Die exakte Wiedergabe dieſer 
theilung zwei Kandidaten und in der erſten deren Nummern durch die von Herrn Muſikdir. Hen⸗ 
drei zu wählen. Von 238 eingeſchriebenen 


Wähl der zweiten Abtheilung erscht 17 rion mit Umſicht 8 Kapelle De Ir 
ahlern der zweiten Abtheilung erſchienen 17, Regiments verdient Anerkennung, nur ſchien uns 
welche ihre Stimmen für Kaufmann G. B. 1 5 5 


= N } 2 namentlich in der Ouverture die Forte-Stim⸗ 
Müller und Schiffsbaumeiſter Droſſel ab⸗ mung mehr als nothwendig bevorzugt. Am 
gaben. In der erſten Abtheilung waren 71 


9 In der i flügel waltete Herr Muſikdirektor Lehmann 
Wähler eingeſchrieben, von denen 8 ihr Wahl- r e oft bewährten Geſchick ſeines Amtes. 
recht ausübten, gewählt wurden Rechtsanwalt M. B. 
Leiſtner, Kaufmann R. Pretzer und 

Rentier Rückmann. — Nunmehr find, noch 
vier Erſatzwahlen vorzunehmen, die heute und 
morgen ſtattfinden. 

— Am Schullehrer⸗Seminar zu Pölitz iſt 
der Hauptlehrer Braun zu Paſewalk angeſtellt 
worden. 

* Einer größeren Anzahl bekannter Perſön⸗ 
lichkeiten aus unſerer Provinz wurde die Rothe 
Kreuz⸗Medaille verliehen und zwar die 
weite Klaſſe an: Frau Gräfin Elma von 
ehr⸗Negendank, geborene Gräfin zu Inn⸗ und 
Knyphauſen zu Semlo, Kreis Franzburg, Frau 
Gräfin Magdalene von Borcke, geborene Gräfin 
von Lehndorff⸗Steinort zu Stargordt, Kreis 
Regenwalde, Frau Marie von Flemming, ge⸗ 
borene von Letto⸗Vorbeck zu Rönz, Kreis Kam⸗ 
min i. Pomm., Ober⸗Stabsarzt erſter Klaſſe und 
Regimentsarzt im 2. pomm. Feld⸗Artillerie⸗Regt. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 9. November. An Bord 
der „Hohenzollern“ befindet ſich der Sohn eines 
Gerichtsbeamten a. D. von hier mit Namen Heiſer 
als Matroſe, der auch die Reiſe nach Jeruſalem 
mit unſerem Kaiſerpaar mitgemacht hat. Wie 
aus einem Briefe des jungen Mannes an ſeine 
Eltern hervorgeht, wurde er während der Fahrt 
zum Obermatrojen ernannt und von Sr. Mafeſtät 
zu dieſer Ernennung gratulirt, nachdem der Kaiſer 
ſich über Herkommen und Heimath von dem Ge⸗ 
nannten hatte Auskunft geben laſſen. — Die 3 
höhere Mädchenſchule ift in Folge Ausbruchs der 
Maſern auf einige Wochen geſchloſſen. — Me 
rere Jagdinhaber, die an das Treſſiner rt 
’ moor augrenzen, haben dort Birkhühner ausge — 
Nr. 17 Dr. med. Arthur Hering zu Bromberg, ſetzt, um den Verſuch zu machen, dies ſeltene 
Sophie Müller zu Stralſund, Wild hier ee Die Verſuche mit Fa⸗ 


. . - 8 ſultate gebracht. 
e e e e 


— 


— Die diesmia 


in der erſten und zweiten Abtheilung unter ge⸗ Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg.] Malzkeime Mark 4,50 bis Mark 4,75 per! Paris, 9. November. Es verlautet, daß! —.—, Hafer 130,00 bis _ Sartoffeht 
ringer Betheiligung verlaufen . mit Ausnahme] Schlachtgewicht in Mark Boge für 1 Pfund in 50 Kilogramm ab Hamburg. x date Wuhan ſeine Rückkehr nach der Cena Br sin e 
eines Falles, die ausſcheidenden Stadtverordneten] Pfg.): „Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig ꝶ3UT. tiicht ſo ſehr wegen der Komplikationen in Afrika Anklam: Moggen 140,00 bis 150,00, 
ee 2 — Er ee — Ne höchften 3 wert ic, ac f als wegen - ag el die 1 158,00 bis > ee ehe bis 
b ' ahre alt — bis —; unge fle e, n einen akuten Charakter annehmen dürfte, falls „00, er 125,00 bis „00, Kartoff eln 
Stichwahlen nöthig find. ausgemäſtete und ältere quögemäftete ia — Telegraphiſche Depeſchen. 4 H fie m def 
EEE c mwaäßig genährte junge und gut genährte ältere Berlin, 9. November. Die konſervative] Millionen Peſetas von Spanien käuflich erwerben Platz Stolp: Joggen 138,00 bis —.— 
— bis —; d) gering genährke jedes Alters — Partei wird für die kommende Seſſion des ſollte. Bei einer ſolchen Veränderung würde Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
Vermiſehte Nachrichten. bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten preußiſchen Landtages eine parlamentariſche Aktion] Deutſchland eine Kohlenſtation auf den Philip) —,—, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 
— [Die Heirath des Grafen v. Hoensbroech.]] Schlachtwerth — bis —;, b) mäßig genährte behufs Erlaß eines allgemeinen Volksſchulgeſetes pinen in Auſpruch nehmen. 
Dem erſten Berichte über den vom Kammer- jüngere und gut genährte ältere — dis —; c) einleiten und nöthigenfalls einen Gejegentwinf| . Paris, 9. November. Durch die Dupuyſche Stolp: Roggen 138,00 bis —,—, 
gericht abgewieſenen Anſpruch auf eine Heiraths⸗ Nen genährte 48 bis 52. Färſen und als Initiativantrag einbringen. Präfektenverſetzung werden 18 Präfekturen be⸗ Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
bermittelungsprobiſtion hatte Graf Hoensbroech, Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemüßtee Färſen — Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine große rührt; vier der von Briſſon vollzogenen Er⸗ —,—, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 


1 b) voll⸗ 
wie ſchon gemeldet, eine Berichtigung folgen eiſchi M f . 3 1 ; 
ge, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ Medaille, darunter an die Kaiſerin, an die Kaſ⸗ Das Gerücht, daß Picquart heute aus der 
len een * Nag welt Fee werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; m ſerin Frledrich, die Prinzeſſin Feuich, die Erb⸗ Haft entlaſſen werden und in bi gewöhnliche Weizen 161,00 bis —,—, Gerſte 134,00 bis 
Bermitebungen, nit ag fei a, ie, in dem ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ prinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen und die Groß⸗ N zurückkehren ſollte, erhält ſich 8 — i bis —,—, Kartoffeln 40,00 
richt hieß, ſondern weil fein Anſpruch materiell | Färſen und Kühe 50 bis 53; e) gering genährte — Sämtliche 122 Einwohner von Adlers⸗ London, 9, November. Die Admiralität Platz Greifswald: Roggen 144,00 bis 
P 0 . ! Färſen und Kühe 46 bis 48. Kälber: a) hof, welche we 8 der eng ihrer Fenfter | hat befohlen, auf dem in Gibraltar befindlichen —.—, Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 140,00 
K Wortlaut . Berichtigung —— 1 t . J. zu je 15 Mark Geldstrafe Kanalgeſchwader die Munition, Jen Proviant bis —.—, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffelu 
Schlußwort hinzugefügt: „leber die Vorgeſchichte Saugkälber bis 77; b) mittlere Maſtkälber] verurtheilt worden waren, wurden heute in der bite Kohlen auf den Kriegsbedarf zu er⸗ ee: ade 45000 8 
0 7 ovember. Die von den Sozial⸗ Der neue franzöſiſche Botſchafter, Paul] Weizen —,— bis —.—, Gerſte 128,50 bis 
Kälber (Freſſer) 42 bis 44. Schafe: 19 Maſt⸗ demokraten heute Nacht an der Stelle, wo Robert Cambon, iſt hier eingetroffen. „ dHafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 
N f bis 66; Blum 1848 hingerichtet wurde, aufgepflanzte London, 9. November. „Daily Mail“ bis Mark. 
b) ältere Maſthammel 58 dis 62; e) mäßig ge⸗ rothe Fahne mit der Inschrift „Dem Andenken ſſchreiht, die politiſche Atmosphäre kläre ſich jetzt 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis Robert Blums, 1848 — 1898“ wurde heute früh f entſchieden. Die Regierung wünſche den Rückzug 
56; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — von der Polizei konfiszirt. der Franzoſen ſo wenig unangenehm für deren Es wurden am 8. November gezahlt loko 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. — Zwiſchen dem Abgeordneten Wolf und] Gefühle als möglich zu machen. Dagegen werde| Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend dem Abgeordneten von Gniewocz findet morgen ſie in der Jutegrität des egyptiſchen Gebiets nicht und Speſen in: 


& Heirathsvermittelungsſache) bin ich aus 
ründen, die in meiner religiöſen n 
liegen, die mit dem religiös⸗katholiſchen Beicht⸗ 
li zuſammenhängen, das ich auch jetzt noch 
unverletzlich halte, zu abſolutem Schweigen 
verpflichtet.“ Darauf erwiderte die ultramontane 
„Germania“: „Was in aller Welt hat es denn 
mit der Beichte und dem Beichtgeheimniß zu 
dun wenn Jemand eine Heirathsannonce erläßt, 
eines Heirathsvermittlers ſich bedient und mit 
dieſem ſchließlich wegen der Vermittelungsproviſion 
in Streit und Prozeß geräth? Und das iſt die 
Geſchichte ſelbſt, um die es ſich in dem Heiraths⸗ 
vermittelungsprozeß und dem Bericht darüber 
Der von einer „Vorgeſchichte“ iſt in dem 
rozeß überhaupt keine Rede. Die Geſchichte 
deſſelben beginnt erſt mit der „Heirathsannonce“.“ 
Im Anſchluß hieran veröffentlichte die „Ger⸗ 
mania“ den Wortlaut der Annonce, die Graf 
Hoensbroech am 9. September 1894 im „Berliner 
Tageblatt“ einrücken ließ und nach der ein „deut⸗ 
ſcher Kavalier von hohem Adel“ ſich zu ver⸗ 
ran wünſchte mit einer „reichen, in religiöſer 
eziehung vorurtheilsfreien Dame gleichviel wel⸗ 
cher Konfeſſion“. Auf Grund dieſer Annonce 
bot dem letztgenannten Watte zufolge ein Herr 
v. Bkoruy ſeine Heirathsvermittelung an. Graf 


—— ) 


7 


Weltmarktpreiſe. 


vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen Genf, 9. November. Die von dem Staats⸗ ondon, 9. November. „Standard“ meldet] 180,75 Mark. 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1 ¼ Jahr alt, anwalt Navazza ausgearbeitete Anklage gegen aus Damaskus, der eigentliche Grund für die 
58 bis —; b) Käfer — bis —; ch fleiſchige] Luccheni umfaßt 20 engbeſchriebene Seiten und Abkürzung der Reiſe Kaiſer Wilhelms ſei deſſen 185,25 
Schweine 56 bis 57; d) gering entwickelte 52 lautet auf Meuchelmord, begangen an der Kai⸗ Wunſch, in der Nähe des Meeres zu bleiben, 
bis 55; e) Sauen 51 bis 54 Mark. ſerin von Oeſterreich, und 65 55 nach Artikel ſolange die franzöſiſch⸗engliſche Kriegsgefahr und 182,50 Mark. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 83, 84, 229, 251 und 252 des Code penal. Frankreichs innere Kriſis nicht beſeitigt ſei. Zur 

Vom Rinderauftrieb, in der Hauptſache ge⸗ Antwerpen, 9. November. Aus Newyork Faſchodafrage habe der Kaiſer erklärt, es werde 187,50 
ringe Waare, blieben ungefähr 60 Stück unver⸗ wird gemeldet, daß der amerikaniſche Dampfer ein Weg zur Verhinderung des Krieges gefunden 5 
kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich lebhaft. „Cavatan“ geſunken iſt. Von 28 Mann der Be⸗ werden. — Die orthodoxen Muſelmannen find Magdeburg, 9. November. Zucker. Korn⸗ 
Bei den Schafen wurden etwa 2700 Stück ſatzung find 5 untergegangen. durch die Uebergabe des Grundſtücks der „or- zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,55—10,67½, 
abgeſetzt. Der Schweinemarkt verlief ruhig, Paris, 9. November Radical“ und] mition de la Vierge“ ſehr erregt, Der achprodukte erkl. 75 Proz. Menden. 8,50 bis 
ſchloß Ras langſam und wird kaum ganz „Auröre“ verſichern, daß die Schriftſtücke, welche des Grundstücks verweigerte bis zur Gewalte e 207 3 the 
geräumt. geftern bei einer mi ö eten Per⸗ i 8 ra 3 3 

Der auf den 16. d. M. entfallende Schlacht⸗ 45 durch die Se ai N — Kaufgeldes von 6000 Pfund. — Als Kaiſer mit Faß 23,87%, bis 24,25. Gem. 2 I. mit 
viehmarkt findet des Bußtages wegen am Dienftag, — ſind, den formellen Beweis liefern, daß er el Sch Tan 6 a nn per PB 

e 3 g iſte uhr, lie en dur . . 

den 15. d. M., ftatt, Eſterhazy der Urheber des Bordereaus iſt. n erfuhr, J den 9,72½ G, 9,77½ B, ber Dejember 9,0 G. 


r Eu 5 29 N a jewt. Grafen Eulenburg ſein Bedauern ausſprechen und 
. NEE EEE „Libre parole“ hat Cavaignac interview veranlaßte die Ausfertigung spezieller Paſſepar⸗ 9,8 per Januar März 


densbroech ſoll in einem „Revers“ dem Berl — u. 3 Derſelbe erklärte, daß er ſich geſtern zweimal f 1 r a = 1 15 * 
— eine Probifion augefichet haben und una Hamburger Futtermittelnarkt. zum Staffationshof begeben habe, aber nicht ver⸗ mate Der Dali don Dama kus Hatte eigens ber Sun 1 1027 6.1050 S. gi 
für die erſten drei Millionen 5 Prozent, für die] Original » Bericht von G. und O, Lüders, hört worden ſei. Das Verhör werde jedenfalls mächtige Anordnungen gegen die Journaliſten ges Hamburg, 9. November Vorm. 11 Uhr 
weitere Vermögensfunmte 31, Prozent, Graf! Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, heute stattfinden. troffen, worüber der Kaſſer 990 erzürnt war. Vormittagsbericht.) Good 

gente Wenrozent fodaß er den Beſuch Diewad Paſchas nicht an⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Hoensbroech heirathete eine Dame mit einem 
Vermögen von 750 000 Mark, für welche nun 
eine fünfprozentige Proviſion eingeklagt wurde. 
Da Graf Hoensbroech in ſeiner Berichtigung die 
in dem Prozeßbericht aufgeſtellten Behauptungen 
als unwahr bezeichnete, ſo weiſt dem gegenüber 
die „Germania“ darauf hin, daß die Klage aus 
der Einrede des Vergleichs beziehungsweiſe Ge⸗ 
neralverzichts abgewieſen worden ſei, und ver⸗ 
öffentlicht zum Beweis der Wahrheit jener Be⸗ 
hauptungen zwei Briefe des Grafen Hoensbroech 
im Autogramm. In dem erſten Schreiben er⸗ 
wähnt der Graf den Revers und erſucht den 
Empfänger, „die Angelegenheit weiter zu betrei⸗ 
ben“, in dem zweiten iſt eine Selbſtempfehlung 
enthalten, worin es heißt, daß er, Graf Hoens⸗ 
droech, „dieſen Herbſt (1894) auf direkten Befehl 
des Kaiſers im diplomatiſchen Dienſt angeſtellt 
werde“. Was nun die Vergleichsverhandlungen 
betrifft, ſo haben ſolche nach der Mittheilung der 
1 „Germania“ vor der Klage thatſächlich ſtattgefun⸗ 


ee eh 1898 Paris, 9. November. (Privat⸗Telegrmmm,) nahm; Letzterer verließ deshalb die Suite des Santos per Dezember 31,75, per März 32,00, 
Bei 5 Bed. 3 wurd 5 die Futter⸗ Der geſtern beſchlagnahmte Brief Eſterhazys Kaiſers 3 Uhr Morgens im Zorn. 
P wurde bei einem Geſchäftsagenten gefunden, der Damaskus, 9. November. Der Beſuch des] Geldpreiſe. 


mittelpreiſe in dieſer Berichtswoche weiter erhöht. 85 178 151 5 
Die Beet in En an ben — mit Eſterhazy vor längerer Zeit in Geſchäftsver⸗ Kaiſerpaares bei einer der älteſten Damascener 


Bedarf zu befriedigen. bindung geſtanden. Dieſer Brief, deſſen Inhalt] Zeit in Anspruch ) uder I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
„ fei 5 h und war ſehr intereſſant. Es] ozen 
Jendenz: fteigenD. mit der Dreyfus⸗Affaire zwar nichts zu thun wurden Schwerttänze und Fechlldunten auf⸗ 


, , . . 


gramm ab Hamburg, Mark 4,95 bis 5,20 per fals er genau auf demſelben Papier geſchrieben f 
50 Stilogramm ab Magdeburg, ohne Gehaltes ſiſt wie das Vorderean. Bekanntlich batten der als geomprin gemahnt Hatte, und hieraif das 
garantie * Er bis —.— 405 m 15 Leiter des Sicherheitsdienſtes und die Experten deutſche Konſulat. 
Ban. 80 ee De See während des Dreyfus⸗Prozeſſes 1894 in allen] Beirut, 9. November. Das Kaiſerpaar 
Mark 2,10 bis Mart 2,60 per 50 Kilogramm ab franzöſiſchen Papierfabriken vergeblich Papier⸗ ee ee och iſt Br Frühſahr 8,23 G., 824 B. Mais per Mais 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark proben ausfindig zu machen geſucht, um das Papier ag * € Kaiſer wird 5 Juul 4,94 G., 4,95 B. Hafer per Frühjahr 6,18 
4,75 bis Mark 5,20 per 50 Kilogramm des Borderaus zu vergleichen. Jetzt iſt konſtatirt, 1 ungetoiß, 2 il N 125 5 * 705 bt G., 6,20 B. 
ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis fe l ; Vb / / Glasgow, 9. November, Vormittags 11 Uhr 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,40 bis Mark daß der beſchlagnahmte Brief auf demſelben] durch die Meerenge von Gibraltar zurückkehren. in Roheiſen. Mi 

er 50 Kilt b kurrirten Papier gefhrieben wie das Barderecu, Da ein Cpesialtonrier des Haren dem kaffe eine 9 Jin Aobeilen. Med wander daran 49 Ch 


4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 5 5 a9 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 7,25 bis wodurch die Schuld Eſterhazys erwieſen. Die dein ber Sei mal ii aber auch die Rück⸗ 


Bremen, 9. November. Petroleum 7,00 B. 
Baumwolle ſtetig, 28,00. 

Wien, 9. November. Getreidemarkt. Weizen 
per Frühjahr 9,50 G. 9,51 B. Roggen per 


| den, wobei es ſich um 20 000 Mark handelte, Mark 7,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg i px: E j 
die aber wegen 5 Streitpunkte nicht 53—58 Prozent Mark 7,60 bis Mark 8,00 pet en 8 e — . | 5 Wetterau s ſichten 
5 zum Ziele führten, jo daß Klage erhoben wurde. 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen des > l e Boörfen⸗Berichte für Donnerſtag, den 10. November, 
— Ss das ulträmontane Blatt, dem die Vers und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark gleich nachdem der Kaſſationshof die ergänzende ’ Ein wenig wärmer, vorisiegend wedelig hd 


5,25 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab|Unterfuhung beſchloſſen hatte. Die geſtrige Bes) Getreidepreig-Notirungen der Landwirth⸗ wolkig bei ſchwachen weſtlichen Winden; keine ers 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,50 bis Mark ſchlagnahme nahm der Unterſuchungsrichter ſchaftskammer für Pommern. heblichen Niederſchläge. 

6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ Athalin vor = Am 9. November wurde für inländiſches Ges 

nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,60 bis halin W. Ifteide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Waſſerſtand. 
Mark 7,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Paris, 9. November. Meldungen aus] Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen Am 7. November. Elbe ber Außſig ＋ 0,12 
Palmkerükuchen 25—30 Prozent Fett und Protein] Jamaika beſagen, daß England die Abtretung 147,00 bis —,—, Weizen 164,00 bis —,— [Meter. — Elbe bei Dresden — 1,14 Meter. — 
Mark 5,65 bis Mark 5,90 per 50 Kilogramm ab Jamaikas an die Vereinigten Staaten als] Gerſte 152,00 bis —.—, Hafer 132,00 bis Elbe bei Magdeburg + 1,21 Meter. — Unſtrut 
Hamburg. Rapskuchen Mark 5,50 bis Mark Gegeuleiſtung für einen Theil des Philippinen= | — — Mark. bei Straußfurt + 1,15 Meter. — Oder bei 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais Archipels beabſichtige, der von England okkupirt! Stettin: Roggen 146,00 bis 147,00, Weizen Ratibor + 1,20 Meter. Oder bei Breslau Obere 
(amerik. mixed verzollt) Mark 5,50 bis Mark werden ſolle. 3 a 164,00 bis 165,00, Gerſte 140,00 bis 152,00, pegel T 5,06 Meter, Unterpegel — 0,40 Meter. 
5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ Es verlautet, daß auch der Obſerver⸗ Hafer 132.00 bis 139,00, Kartoffeln —— bis — Oder bei Frankfurt + 1,56 Meter. — 
kleie Mark 4,40 bis Mark 4,85 per 50 Kilo⸗Korreſpondent Strong, demgegenüber Eſterhazy]. —,— Mark. Weichſel bei Brahemünde + 2,66 Meter. — 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,40 bis] Enthüllungen machte, vom Kaſſationshofe ver] Platz Anklam: Roggen 140,00 bis —,—, Warkhe bei Poſen + 1,12 Meter. — Am 
Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg.! nommen werden ſoll. Weizen 158,00 bis ——, Gerſte 140,00 bis 17. November: Netze bei Uſch + 0,66 Meter. 
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antwortung überlaffen bleibt. 
SR — In Barkelsby bei Eckernförde iſt ein 
Raubmord an der Frau eines Arbeiters verübt 
worden. In einem an den Spielplatz der Schule 
anſtoßeuden Häuschen wohnten die ſiebzigjährigen 
Eheleute Möller und Frau. Am Morgen des 
5. November iſt der Mann wie gewöhnlich um 
6 Uhr auf Arbeit gegangen. Als un 8 ¼½ Uhr 
die auswärtigen Schulkinder an das Möllerſche 
Häuschen, wo ſie während der Schulſtunden ihre 
Sberkleider abzulegen pflegen, herankamen, fanden 
ſie daſſelbe verſchloſſen. Sie holten daher den 
Ortslehrer, welcher mit dem in der Nähe woh⸗ 
neuden Meieriſten durch ein offen ſtehendes 
Fenſter ins Häuschen ſtieg, wo ſie die Frau 
Möller ermordet, auf dem Fußboden der Wohn⸗ 
ſtube liegend und mit einem Bettlaken zugedeckt, 
fanden. Alle Schubfächer und ſonſtige Behälter 
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Ostpreuss Prov-Obl. 


Pommersche „ ” 


E artm. Maschi. 161,90 
or Bark V. 1%, Inanisıa. Miele 188250 fflarzer St.Pr-A.| — 


ſe — S r „Trave“ ! 5 7 
Aden fortgeſett. Schnelldampfer . Seri 20, 41 Rubel= 216 Al, nische 80, 195 @|Boch.-Gels, Str. Dare ev. an 
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waren durchwühlt. Der Thäter hat nur 70 Mark Posener Argenüin- Ani .| 5188 |” „ ga Leipziger Bank.) 189, ” Wagb.Linke| 496,75G [Louise Tiefb. cv 
mitgenommen und 400 Mark, die an einem ge⸗ vom 9. Norember 1898. a ER Eee FA 7180 fer. % sy, 90 Braunschweig, 321 S. 1.6 | 7. Vorzus| BR; 1 955 11575 
heimen Orte in der Schlafſtube verborgen waren, 1 —. 5 ; Bucarest Stadt | 4½ 99,10 [Br Hyß-A-B. 4 100, | Drtm.-Gr. Ensch.| —, "Privatb.| 112,20 [Cassel. Federst.| 201, „ Baubank 
i ckt. Es ift bis icht gel i Rheinprov.-ObL Buen.-Aires Oert.| -5 | 51,40 3½ 97,50 | Halb.-Blankenb.| 99,50G]Meckienb.Bk.40.|118.B | „ Trebertrock.| 374,50 Bergwerk 
nicht entdedt. ift bisher nicht gelungen, eine ze Wechsel, prov. 13 7 5 — 
z 8 925 ö 2 tadt| 6 | 37,10 r. Pr. BR. 3½% 97, | Magdebg.-Wittb| —, „ Hypothek. 184,80 [chem. F.Buckau er Fr. 
Spur des Mörders zu entdecken. Stettiner Btadt-Änl. „buen, Gid-Anl.| A.) 8080 Irn.Hyp-Pfdb| 4 | —, | Starg.-Küstr. 84,] —, 143.10G [Concordia Erg b. 244. "Müblen| 180,50 
London, 8. November. Der Sirdar Lord Amsterdam ....|8 Tg. 100 9 |Westfäl. Prov.-Anl . | 8 | 9260G|Chinesische „ | 5 10 20 [Ph Wett.Bdo, | 4 101,906 Ausländ. Eisenb-Oni Uf Consold.Schalke 290,25 |Marienh „Kotan. 
j 3 i Brussel 8 Tg. 80.50 20 „ 1805» 20 (Sächsische „37% 100,50G] Ausland. Eisenb.-Obl. . .] 11450GJOourl, Bergwerk] 188, _ |Maschin-Kappe 
Kitchener, der Held des Tages, iſt Junggeſelle. Skandinav. Plätze | 10.72. 112. , . , Papiers. 280,0 |, m „Strube, 
Es wäre deshalb nicht zu verwundern, wenn er Kopenhagen ...|8 Tg. | 112.15 i Bietet. En 51 3860 [schwb. g Hyp. % ‚mo Kronpr-Rellsb. | 98.306 Nallonalbk.f. D- 125 — — u N Berg 
mit Heirathsanträgen überſchwemmt würde. Die ee a f „ Mon ...| 70 (Stele N. Hype, 9, |Oest-Un 28 93,50 30 beer bi Kane 
5 5 GE? h { Pe | ans 
Fama fagt, daß er die Enkelin feines Freundes Madrid 1 2 War 44072 8 Landed. Cent. Piab. alen Ness | I 1 > „ e Mac rane-Demprew| Dessauer Gas , Leden Babe. 
Ralli, bei welchem er gegenwärtig in London ar u ie 055 RE „ „ ei, so@lLissabon. Stadi | 4 | 8828 [Weed Bäe. 10. | KurskKiew.. | =, „ Metallpatron| 308,50 „[Nähmasch. Koch 
weilt, an den Traualtar führen wird. Die junge Wen . 188 50 ee Neun nens N Deutsche Eisenb.-Act Moses Nissan: 100. Hyper 157.70 Gps eee Ble 18 20 denne e 
Dame heißt Miß Marie Evelyn Moreton, iſt 28 ien ee 108.20 [Ostpreussische . 98,50 EIO est. GId-Ronte 3 101 508 eutsche Eisenb.-Act. Mosco-Smolensk 100,70 11450 |Dorim Union C 8470 |Norästern Kohle] 218 
Jahre alt und wird noch einmal ſehr reich wer⸗ Schweizer Piätze |8 Tg.| 8040 bonne » 3800G| „ Papier» | 48| 100.406 |Auch-Mastricht TTS | Rybinsk - . . » .1100,70 Düsneld. Drahi| 24 250 een, Chan, 
d Ki t ſie in Egypt t italien. Plätze, . 10 .“ 4,0 BH Pommersche „ * L. 84 8¼ 105,76 [altd-Colberg.. | — | Transkaukas . —, 134.206 mE ag Elsen ad. 
den. Lord Kitchener hat ſie in Egypten getroffen. Peersburg late — R x » WoL. fe 816] lee green. 1810 Nane Wien. 1770 „ Eisba(Wag.)| 17538 „ Eisen-Ind. 
n een e een e eee e 2227045 e e T % Panter: . 126.600] ” Bau-Gemeni| 128 dan 
e e d ee ! 2 * 88,606 1804er L. . . cela G nsch. 18233 North-Pac. . % f erl. Farbenf.| 828, Oppeln, Gement 
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g —B EEE BET STEHT . er BER 188 4 | 91,89 B|Königsb.-Cranz |101,G Gotthardbahn. 4 Ber „ I . 
a 1889 125.758 107 ener 8 
E Schlesische alte 7 88 ab Bach 109.300 Hall f Kraustadt.Zuck£.| 129 35 Jein. 
Schiffs nachrichten. Geidsorten. Da Russ. ens. A. 1880 4 |102,40G ERTOCHUN. << Y Italienische : .| 57,60 .] 114,806 [Gelsenkirchen .| 180,0 @|Ravensbg, Spin. 
> ] S * „ Gcid-„ 188“ 8 — — 2 9 * Portugiesische — „ Gussstahj| 18250 |Redenhülie „,. 
Bremen, 8. November. [Schiffs bewegungen, SI el 17 1 Schlésw.-Holst. , Ss 1 . Ostpr. AUT ET Geörg Marienh, 12250 dein dag 1187, 
5 Fros.“ 5 1 2 8 7 f „Pr. ” altw. 
g des Norddeutſchen Lloyd. Schuelldampfer „Ems Gold. Ballars u - 5 a u; 5 „Anl. ı884 | 5 224 200 Deutsche Eis.-St.-Pr. 8 „Retie Ges.. eigelr. Unt 129, „ Stahlwrk. 
; . Sr 2 2 1 5 |253,00 ehiitiahrts n. 171, Industrie 
hat geftern 4 Uhr Nachmittags die Reiſe von Imperfais Wes daiische 5 1 ee 6% 60 20 Sd Velber Brauerelon, | . Gladbach. Sigg Ie en Kat 128. 
Gibraltar und Neapel nach Genua fortgeſetzt. — D d ne 99 28 0ſSchw. Ayp. 1006| 4] > Bral.Warse au 250 Arge Dampisehi io er nn 12210 S8. Hscebbes 11935 |riodeck Montan 
F en be 2 ee | A FE | Chines. Küstent.| 24.206] Bockbrauerei . „1188.80 ade Gee. 120 Norte 2 
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behalten Hurſteaſtle paſſirt. — Poſtdampfer Oester ? „ f %% f ne ebe g > | 3.| 11020 Felle h Elen flame Feser t ae . 
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gekommen. — Reichspoſtdampfer „Bremen“ hat 0 4. 1 öst. Gol 1 — ix: Ser 114 258 [Schering hm P 84,25 
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b wird heute mit 80 Kafüts⸗ und 200 Zwiſchen⸗ „12 4 % 820 Sang: re 7 
6 eise agiert nach Newyork abgefertigt. - Deutsche Anleihen. . t u. West, 1 161 4 1280 Brest. Biete... 20 Berliner Bank . 15 |[Germaniabertm| zn | » l Fra 
Bremen, 8. Mabenber, „Cöneibaupfer| dee ee. Ede ee e e 
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vie hmarkt.) Amtlicher Bericht ber 444% i x a5 


Verk. ſtanden: 
Aube 3763 Schafe, 10 175 Schweine. 


Schuld und Erkenntniß. 


Roman von Heinrich Köhler. 


17 = Nachdrud verboten.) 


Der Profeſſor, ein alter Mann, galt als ein 
Sonderling, zu welcher Meinung ſeine Zerſtreut⸗ 
heit und Schwerhörigkeit gewiß das Meiſte bei⸗ 
tagen; wer ihn näher kannte, wußte, daß er 
ein herzensgutes Gemüth beſaß und von einer 
rührenden Harmloſigkeit war. Er beſchäftigte 
ſich mit Sprachſtudien und ſtellte ein großes 
Wörterbuch zuſammen, das fein ganzes Intereſſe 
abſorbirte. Die Sprachſtudien waren ſein Stecken⸗ 
pferd, ſeine Manie geworden, er unterſuchte 
jedes Wort auf ſeinen Urſprung hin und konnte, 
wenn er einen willigen Zuhörer fand, ſtunden⸗ 
lange Vorträge über dieſes ſein Lieblingsthema 
halten, welches er mit ſo pedantiſcher Genauig⸗ 
keit behandelte, daß der Andere Blut und Waſſer 
dabei ſchwitzte. Da er ſchon vor Jahren Wittwer 
geworden war, ſo hat ſeine Tochter Auny, die 
etzt zweiundzwanzig Jahre zählte, ſehr früh die 
Pflichten der Hausfrau übernommen, und ſie 
übte dieſe mit ſolchem Geſchick und Geſchmack, 
daß der alte Profeſſor, wenn er darauf über⸗ 
haupt geachtet hätte, es von einer Gattin nicht 
beſſer hätte erwarten dürfen. Ihre Hausfrauen⸗ 
thätigkeit beſtand in jenem harmoniſchen Walten, 
das in geräuſchloſer Geſchäftigkeit ſtets für Ord⸗ 
nung und Behagen ſorgt, ohne daß der Andere 
es gewahr wird, eine Kunſt, die wenig Frauen 
auszuüben verſtehen und die nur aus einer in 
ſich ſelbſt vollkommen harmoniſchen Natur ihren 
Urſprung findet. 

Das Einkommen des Profeſſors war nur ein 
beſcheidenes, und um dem Vater mehr Bequem⸗ 
lichkeit verſchaffen zu können, war Anny auf die 
Idee gekommen, die 


Stettin, den 4. No vember 1898. 
Bekanntmachung. 


Die Gebühren für die Unterſuchung des von außer⸗ 
halb eingeführten präſervirten Fleiſches und der ein⸗ 
geführten präſervirten Eingeweide (Polizei-Verordnung 
vom 1. Auguſt d. J.) find mit Genehmigung des Be⸗ 
zirksausſchuſſes auf 70 „ für je 50 kg, mindeſtens 
doch auf 50 „ für jede Unterſuchung mit der Maß⸗ 

gabe feſtgeſetzt worden, daß die Emballage in das 
Gewicht eingerechnet wird. 


Der Magiſtrat. 


Belauntunchung 


Bei der ftottachabten Auslooſung der 
Agenden Kreis⸗Obligatſonen des Kreiſes Sea. ſud 
e Nummern gezogen worden; 
I. und N. Emiſſion. 
Citt. A. 65, 156, 159, 168, 172, 180, 251, 268, 278, 
274, 279, 851, 368, 375 über je 600 % 
Litt, B. 52 über 800 % 
5 III. Emiſſion. 
Litt, A. 64, 66, 75 fiber je 600 % 
R IV. Emiſſion. 
litt. A, 24, 27 über je 1500 44 
B. 171, 172 über je 600 % 
C. 1, 81, 804 über je 300 Ab 


2 V. Emiſſton. 
litt. A. 93, 98, 157, 168 über je 1000 % 
Litt. B. 66, 85 über je 500 % 
Lätt. C. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über je 200 46, Pe 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gefiubigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Janngr 1899 ab 
‚gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 


spät 
a a hierſelbſt in Eupfaug zu 
* Bon ber im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen 
Ft noch nicht eingegangen: 
III. Emiſſion Litt. B. Nr. 88 über 300 % 
Greifswald, den 9. Juni 1898. 
Der Landrath. 
von Behr. 


Aufgebot. 


Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Herrn 
Gustan Matthesius in Stettin unterm 
17. Februar 1893 ausgefertigte Polize Nr. 109 011 
über , 10 000 iſt dem Herrn Verſicherten abhanden 
gekommen. I 3 

Der gegenwärtige Inhaber gedachter Polize wird 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Monaten bei 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Polize für 
kraſtlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſteller 
tine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 

Berlin, den 26. September 1898. 

Victoria zu Berlin, 
Allgemeine Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
©. Gerstenberg. 

Kirchliches. 

Lntheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

Donnerftag Abend 8 hr Bibelſtunde: Herr Paſtor 

hulz. 


Zahn⸗Atelier 


von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roßmarktſtraße 17, 


neben Geleineky, 


— —— 
Aufzeichnungen, ſowie alle Arten der Malerei, 
gerbſchnitt und Brandarbeit ä bei mäßigem 
Preiſe gut und ſchnell ausgeführt. Ir Vorlagen 
find vorhanden. Der Platina⸗Breun-Apparat wird 
verliehen. Auch Beauſſichtigung der Schularbeit 


id Kiachhülfeſtunden werden ertheilt, 
5 5 Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 


Edle der Garten- u. Pbölitzerſtr. 


6 Stuben. 


Lindenſtr. 1, 3 Treppen, Wohnung von 1 ur kammer 3 


nebſt Zubehör, Warmwaſſerheizung, per 1. zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt b. Portier. A. R. Netz. 
. — ——⅜— . —— ſ— 


5 Stuben. 


Motttefie, I, 1 27 4, chern), deln Gr. Wollweberſtr. 17, 


2. 5 Zim. (4 Pr), Ballon, Badeſtb. ꝛc. ſof. miethsfr 


Saunierſtr. B. Bdſt Sonnen). Jalonſ ſof. 5. Ip. Näh. O. I. 0 i 
2 ͤ ———T—TFCUę?—. \ x — 
— — hör zum 1. Jaunar. Näh. I r. 


am Fälligkeitstermine, ſowie der Talous bei; 


wei Zimmer im Parterre 


Lindenſtr. 28, 3 Treppen, Eck⸗ 


wohnung, A Stuben, Cloſet, Badeſtube, 


. 


— r — —ũ—᷑ä—ꝓä — 
1 


Statten. Er hörte von der Muſik faſt nichts 
und hatte überhaupt nicht das leiſeſte Verſtändniß 
für dieſelbe. 6 23 

Als Alfred heute Nachmittag in feine Wohnung 
zurückgekehrt war, ſetzte er ſich ſofort an's In⸗ 
ſtrument, um die Gedanken, die ihm vorhin durch 
die Seele gegangen waren, in Tönen zu fixiren. 
Es ging auch wunderbar leicht von Statten, 
einige Stellen, die ihm früher Schwierigkeiten 
bereitet hatten, machten ſich wie von ſelbſt, und 
als er damit fertig war und für heute genug ge⸗ 
than zu haben glaubte, öffnete er ſeine Thür, 
um ſich nach Fräulein Anny umzuſehen. 

Er fand die ihre auch richtig nur angelehnt 
und ſah das Mädchen durch den Spalt am Fen⸗ 
ſter mit der Handarbeit beſchäftigt ſitzen. Sie 
kannte die Stellen genau, um die es ſich handelte, 
und hatte den Tert vollkommen inne, denn ehe 
er an das Komponiren deſſelben ging, ſah er 
ihn immer erſt mit ihr gemeinſchaftlich durch, 
und hätte Ludwig Eppler gewußt, daß er die 
mannigfachen Aenderungen hauptſächlich auf An⸗ 
rathen des jungen Mädchens vornehmen mußte, 
er würde darin jedenfalls einen noch ſtichhalti⸗ 
geren Grund für die Nothwendigkeit ſeiner Ueber⸗ 
ſiedelung zu Alfred gefunden haben. 


welche die kleine Familie ganz gut entbehren 
konnte, zu ethen. Natürlich konnte dies 
nur mit Auswahl geſchehen, es mußte eine Per 
fon fein, zu deren Ehrenhaftigkeit man Auge 
Vertrauen haben durfte, und das freundſchafkeche 
Verhältniß, in welchem Alfred Schulz zu den 
Beſitzern des Hauſes ſtand, bewies, daß man in 
ihm den Rechten gefunden hatte. 

Der junge Muſiker und Fräulein Anny ver⸗ 
kehrten in einer vertraulichen Weiſe mit einander, 
als ob der Erſtere mit zur Familie zählte. Sei⸗ 
nen Zimmern gegenüber befand ſich die Küche 
und nach vorn gelegen ein Gemach, in welchem 
Anny am Tage ſich viel aufzuhalten pflegte. 
Hier ſaß ſie mit einer Handarbeit am Fenſter 
und hatte ſie ihr Pianino, auf dem ſie den 
Unterricht wieder aufgenommen hatte, ſeit der 
junge Muſiker in's Haus gezogen war. Manch⸗ 
mal ſtanden beide Thüren nur angelehnt, und 
Anny und Alfred unterhielten ſich durch dieſelben 
miteinander. Wenn er komponirte, fragte er ſie 
um ihre Meinung, die ſie mit ſeltenem Ver⸗ 
ſtändniß und merkwürdigem Eingehen auf ſeine 
Intentionen abzugeben wußte. Wo ſie ihn nicht 
ganz verſtand, ließ ſie ſich belehren, und er war 
1 über 9 9 — erſtaunt, 5 nicht 
elten regten ihre Bemerkungen neue Ideen in 5 45 n > n 
ihm an oder verliehen dem, — noch dunkel in. „Haben Sie gehört, Fräulein Möllner, und iſt 
Um: lebte, Wort und Bild. Ei gut?“ fragte der junge Mann durch die 

o war es in der letzten Zeit faͤſt zur Regel] Thür. ; 
geworden, daß fie, wenn er an feinem Juſten⸗] „Ich finde es ſehr paſſend, beſonders die Arie 
mente ſaß, ihre Thür öffnete, um zuzuhören, gefiel mir ſehr gut“, antwortete eine freundliche 
und nicht lange, dann hatte er auch die ſeine] Stimme, „wenn Sie den ganzen Theil aber noch 
aufgemacht, um den Gedankenaustauſch zu er⸗(eimnal im Zuſammenhange vorſpielen wollten, 
möglichen. Er wählte denn auch dazu gewöhn⸗ ſo würde ich es noch beſſer beurtheilen können. 
lich die Nachmittagsſtunden, wo er wußte, daß] „Mit Vergnügen“, ſagte Alfred und erfüllte 
ihr die meiſte freie Zeit zur Verfügung ſtand.] ihren Wunſch. i 
Vormittags war er ſelbſt auch meiſtens durch] „Es war in der That eine glückliche Stunde, 
Stundengeben außerm Haufe beſchäftigt. Der| io viel ich davon verſtehe“, ſagte fie, als er ger 
alte Profeſſor hatte fein Arbeitszimmer im oberen | endet hatte. 

Stockwerk nach hinten hinausgelegen, und feine] Er war aus feinem Zimmer und auf die 
Schwerhörigkeit kam ihm in dieſem Falle ſehr zu 


Mehr Bäicht! 


„Ieh theile Ihnen gern mit, dass ich mit der Leistung des Apparates sehr zufrieden 
bin. Wenn ich an die Leidenszeit zurückdenke, wo ich noch Petroleumlampen täglich ver- 
richtete und dann noch oft ein trauriges Licht im Lokal hatte, so ist mir jetzt ordentlich wohl 
zu Muthe, wenn ich Abends nur eines Streichholzes bedarf, ‚um sofort ein prachtvolles Licht 
zu erhalten“, schreibt Herr R. Pässler, Badrestaurani, Weinböhla i. S. Aelmliche zahllose R 
Referenzen beweisen. 


Butzke's Acetylen-Apparate 


sind die besten. 
Man vermeide minderwerthige Fabrikate. ms 


nKRührige Vertreten 
bei gutem Verdienst gesucht. Prospekte gratis. 
F. IBW TtzKe & Co., 
Aktiengesellschaft für Metall-Industrie, 
Berlin, Ritterstrasse 12. 
5 h 2 4 
„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken 


Fachschule für. Maschinenbau und Electrotechnik, 8 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
8 . Der Direktor: 


P. Wittsaek. 


Anerkannt bestes und verbreiteistes System. 15 
Grosse Vorzüge gegen Flaschen und »Biersiphonsc. 
re ra 

I: teile: 


Im Nu auseinanderzunehmen. 
Ideal der Einfachheit u. 


Sn Günstigste Preise. 
Ausf. Katalog . 


Warnung vor Nachahmun 


Deutsches Reichs - Patent. Erste eig. Fabrik 


Name, Form, Fabrikmarke, Bild gesetzl. geschützt. 5 
Deutsche Fabrik nur LEIPZIG « Zweigfbk. NEW YORK; U. S. GLOBE SYFHON Co 


* 


Ziehung: 17. Dezember 1898. 
N IOO Gewinne 
im Geſamtwerthe von 50180 Mark, darunter 
erstklassige Fahrräder 
Ankaufspreis 16 000 Mark. 


Looſe à 1 Mark empfiehlt 18. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirch⸗ = 


platz 4 und Lindenſtraße 25. 


Puppenperrücken, Uhrketten, 


Flechten, Knoten, Stirufriſuren, 


Scheitel, Damen⸗ und Herrenperrücken 
werden von ausgekämmten Frauen haaren ſauber und billigſt angefertigt. 
Flechten, Stirnnetze ſowie alle Haararbeiten halte ſtets auf Lager. 


Paul Werner, Friſeur und Perrückenmacher, 
Neuer Markt Nr. 1, hinter dem alten Rathhaus. 


Schwelle des ihren getreten, auf ſeinem Geſicht 


lag noch die Röthe, welche als Reflex 
gen Schaffens ſich darüber gebreitet hatte, ſeine 
Augen leuchteten in innerer Befriedigung über 
das geſpendete Lob zu dem Mädchen hinüber, 
welde3 die Arbeit in ihren Schooß hatte ſinken 
laſſen und träumeriſchen Blickes auf die Straße 
hinausſah. Nun wandte ſie das Geſicht ihm zu, 
um einen Moment in das ſeine zu blicken und 
dann die Augen wieder langſam auf ihre Arbeit 
zu ſenken. Als ſie ſeinen leuchtenden Blicken be⸗ 


des eifri⸗ 
ja ganz vergeſſen, daß ich Ihnen heute Nachmit⸗ 
tag eine Stunde zu geben hatte, und jetzt tritt 
die Dämmerung bereits ein.“ 

„Beunruhigen Sie ſich nicht deshalb, das läßt 
ſich ein ander Mal ſchon nachholen“, antwortete 
das 2 = lächelnd. „Jedenfalls war die Ar⸗ 
beit an Ihrem Werk viel ausgiebiger, als es der 
Unterricht für mich geweſen wäre.“ 

„Sie hätten mich erinnern ſollen“, 1 er, 


gegnete, war eine leiſe, feine Röthe ihr in das immer noch beunruhigt über die Pflichtve äumniß. 


zarte Antlitz geſtiegen, ohne daß ſich ſonſt ein 
Zeichen der Verlegenheit an ihr bemerken ließ. 
Es war ein feiner Mädchenkopf, den die ein⸗ 
fache Haartracht in ſeinen zarten Kontouren zu 
voller Geltung gelangen ließ. Das blonde Haar 
war glatt nach dem Hinterhaupt geſcheitelt und 
dort in einen ſtarken Knoten verſchlungen. An 
den Schläfen und an der Stirn kräuſelten ſich 
einige kleine Löckchen, die ſich dem Kamme nicht 
fügen wollten. 
rundetes Geſichtsoval, deſſen ſammetweiche Wan⸗ 
gen von roſigem Hauch überzogen waren, Mund, 
Ohren und Naſe zierlich, das war der erſte Ein⸗ 
druck für den Betrachter. Aber ſo anziehend 
dieſes Geſicht auch ſein mochte, dieſe Eigenſchaften 
theilte es mit zahlreichen anderen Mädchenantlitzen 
— es lag ein beſonderer Zug darin, der es ſo 
feſſelnd machte und ihm ein individuelles Ge⸗ 
präge gab. 
druck darin, der hauptſächlich aus den großen 
blauen Augen ſprach. Es lag etwas Ruhiges, 
Sicheres in dieſem Blick, der nicht gewöhnt zu 
ſein ſchien, ſich ängſtlich niederzuſchlagen, ſondern 
ſeinen Gegenſtand ernſt prüfend in's Auge nahm; 
aber dabei etwas Unberührtes, eine Seelenrein⸗ 
heit, vor welcher jedes frivole Wort auf der 
Zunge erſterben mußte. Ihre Geſtalt war ſchlank 


„Nein, nein — das wäre egoiſtiſch geweſen. 
Der Künſtler muß die guten Stunden nützen, 
um damit dem Schönen zu dienen. Wie klein⸗ 
lich wäre es von mir, wollte ich Sie durch ſolche 
banale Anforderung davon zurückhalten.“ 

Sie ſind ſehr freundlich, Fräulein Möllner, 
o, ich danke Ihnen viel. Ein Künſtler — ach, 
hätte ich nur die feſte Ueberzeugung, daß ich es 
wirklich bin!“ 

„Gerade der Zweifel daran ſpricht dafür, daß 
Sie es ſind.“ 

„Dann müßte ich ein großer ſein“, antwortete 
Alfred ſcherzend. Aber gleich darauf ſah er wie⸗ 
der ſehr ernſt vor ſich hin. „O, Sie wiſſen 
nicht, wie mich der Gedanke oft peinigt, daß 
dies Alles dort keinen wirklichen Werth beſitzt, 
daß ich kein Recht habe, damit vor die Oeffent⸗ 
lichkeit zu treten, und daß dies mir überhaupt 
nicht gelingen wird! Dann bin ich ſo entmuthigt, 
daß ich die ſämtlichen mit Noten beſchriebenen 
Blätter in's Feuer werfen möchte.“ 

„um des Himmels willen!“, ſagte das Mäd⸗ 
chen, offenbar ernſtlich erſchreckt. 

„Er lächelte faſt wehmüthig und fuhr ſich mit 
der Hand durch das lange Haar. 


Ein ſchmales, aber lieblich ge⸗ 


Das war der ernſte, ſinnige Aus⸗ 


und von guter Mittelgröße, beſonders in der 


Taille ſehr fein gewachſen, das verrieth ſelbſt 


das 


Echtes 


Königsberger Tiergarten- Lotterie. 
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fie trug. 


et 


Neue 1 


Dermiethun gs Anzeige 


(Fortſetzung folgt.) 


einfache dunkelgraue Hauskleid, welches 


Beginn eines neuen Abonnements: 
Zur Anſchaſſung empfoh ten! Bon bleisendem Werke! 
pehegen & Klafingy 


Monatshefte 


Septemberheft 


für 1 M. so Pf. 


-. 


ons Soeben erſchien 
Erſtes Deft: ‚a 


monatlich ein Heft 


Citterariſccß— X Küuftlerifh — 
hervorragend N reich ifuflriert 
durch die Bedentung der in Schwarz, Toms und 
Mitarbeiter. 2 N Sarbendru, 
Große Romane Annſtbeilagen 
Novellen, Gedichte e nach Gemälden und 
und viele andere Beiträge Studien großer Meiſter 


in mehrfarbiaer Antoty- 


der beliebteflen Dichter EN er 
und erſten Schriftſteller NS ih pie, Chromolithographie 
der Gegenwart. — und Holzſchnitt. 
Den neuen Jahrgang eröffnen die großen Romane: 


„Philiſter über dir!“ von Georg Frhr. von Ompteda 
„Perlen“ von Friedrich Iarobfen 


(in der Gratis- Beilage „velhagen & Mlaſings Romanbibliothel ) 
die Novelle: 


Onkel Johnny von Ilſe Frapan 


fowie der monumentale Sedächtnisartikel: 
Bismarck. Von Profefor Dr. Erich Marchs-Leipzig. 
Durch jede Buchhandlung zur Anſicht zu beziehen! 
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Verkaufsstellen 


sind kenntlich durch farbige Plakate 
umd Schilder mit dem Bilde unserer eingetragenen 
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Deutsche Gaselühlicht Altiengesellschaft 


BERLIN ©, Molken markt 5. 
Verkaufsstelle in Stettin * 


Adolf Flarin Nachf. 


Rossmarktstr. 12 


nn — 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Mädchengelaß, Küche, 


um 1. April 1899. Näheres Stube, Kammer, Küche. 


Ki 3, 1 Treppe. 
1 — Gr. Wollweberſtr. 18, St K. K. zum 1. De. 3. verm. 
3 Stuben. — Stxbe, Bauer, Rühe zu Bermethen, 


1 Stube, 


3 Stuben mit reichlichem Zube: Bett zum 1. 12. zu vermiethen 


Schlafftellen. 


3, v. 3 Tr., zwei 


2 Stuben 
x Mönchenftrafie . 
finden —.— möblirte Schlafſtelle. 


Heinrichſtr. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub. fof. z. v. 


Keller, Boden⸗] Vellevueſtr. 34, zwei Stuben im Vorderhaus zu verm. 
— — — — — 


König Albertſtraße 53, H. 3 Tr. l., eine Stube mit 


junge Herren 


Eliſabethſtraße 57, 1 Tr. J., eine freundliche Schlaf: 
ſtelle iſt zu vermiethen. 


3 neu ausgebrochene Läden zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Alt ſeit 1 * m LS; " “ a 
von einem Wobelgehdät bewohnt, if, u ee Werkſtätten. 
Näheres bei J. Dittmann, Kantſtraße 7, im] Gliſabethſtraße. 57, 1 Tr. I., helle Pas und 
1Müchgeſchäft. „ 1Mohimung für Schneider zu vermichen j 


Große Räume im Souterrain, paſſend zu jedem 8 
5 22 25 he er Ba 


Lindenſtraße 25 
Eckladen zum 1. Januar refp. 1. April 
1899 zu vermiethen. Näheres Kirchplatz 3 
1 Treppe. 


Neueſtr. 5b, fl. Haus, Yaben, Keller u. Wohnung 


verniethen. Preis 30 


Läden. 


Wilhelmſtr. 20 


Lagerräume. 


Grabow a. O. 


. . 95 A 9 


„Mein Wott, sagte Alfred plötzlich, „ich habe 


Bismarckſtr. 22, Lagerkeller billigſt zu veermithen 
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Todes - Anzeige. 

Am Montag, d. 7. 11. 98, Nachts ½¼12 Uhr, 
entſchlief ſanft nach hartem Kampfe im feſten 
Glauben an ihren Erlöſer unjere uns theure, 
innig geliebte Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, die Wittwe Mathilde Brandt 
geb. Ludewig im 80. Lebensjahre. 

Dies zeigt tiefbetrübt an 

im Namen der Hinterbliebenen 
Camilla Brandt, Tochter. 

Die Beerdigung findet am Freitag, d. 11., 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Unter⸗ 
wiek 14a, aus ſtatt. 5 


FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Guſtav Ludwig [Swine: 
münde!]. 

Geſtorben: Johanne Machert, 65 J. [Köslin]. 
Caroline Ney geb. Sponholz [Greifswald]. Schiffs⸗ 
kapitän Emil Krüger, 51 J. [Stettin. Gärtner 
Hermann Klug, 42 J. [Prenzlau]. Früherer Gärtner 
Joachim Beckmann, 83 J. [Stralfund]. Bürſtenmacher⸗ 
meiſter Auguſt Milde, 63 J. [Greifswald]. Rentner 
en [Köslinl. Kaufmann Ernſt Binder 

öslinl. 


Gildemeister's 
Institut. 


Hannover, 


Hedwigstrasse No. 13. 
Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekaunte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähnrichs⸗Examen und für 
alle höheren Schulexamina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle 
Behandlung.“ Anerkannt. gute Penſion, gewiſſen⸗ 
hafte Beaufſichtigung. Im Schuljahre 97/8 be⸗ 
ſtanden 91 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. 
Prüfungen. Proſpekte und nähere Mittheilung 
d. d. Direktion. Blumberg. 


Grossherzogthum Sachsen | 


Staatlich beauts. und subvent. 
—— — Tbhürinzische ———— 


Bauschule Stadt Sulza 


8 Fachschule für Bauhandwerker, 
«  b) Fachschule für Tischler. 
Staatliche Reifoprüfungen 


Kah. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


Bartelt’scher 
Sterbekassen-Verein. 


Sonntag, den 27. November, Nachmittags 3 Uhr: 
Auferordentliche Verſammlung. 
Tages⸗ Ordnung. 

1. Bericht über die Prüfung der Kaffe, 
2. Wie verhalten wir uns über die Prüfung? 
Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird 


dringend g. beten. Der Vorſtand. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
I. Kajüte / 18, II. Kajüte % 10,50, Deck AL 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. Pr 

. Bud. Christ. Gribel. 


Sehr preiswerth 


zu verkaufen _ 
in einer Stadt von circa 
20.000 Einwohnern eine 
fast ohne Konkurrenz da- 
stehende Dampfsägerei, 
verbunden mit Hobelwerk 
und Bau- und Möbel- 
tischlerei. Anzahlung 
20.000 Mark. 
Näh. d. John Spiering, 
Kiel, 000 


Soeben eingetroffen: 
Serlag von C. Negenhardt, Berlin W. 32 


— —— •—d——ͤ — 


flmanach 1599 


Nachſchlagebuch für Jedermann 


nieht über alles Aufichluß was im öffentl. Leben, in Bussen 
. Berufes, in Geſellſchaft, i. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig it 


vun baeichen guhalle d. Alinauachs ſelen Hier nur genannt: 
Arete u. ärztl. Auſtalten 82 r, das, des Ackerbaues 
a 
Ja 
N 


100 


Amtsvorſteher r, das, der Börſe 
Armee n. Marine: Standorte r, das, der Bühne 


Bilgermeiſter u. ihre Gehälter olonien 
Inndesrats⸗Mitglieder a . das, l der Kut 
Sivilliſten aller Staaten ahr, das, in der Kunſt 
Datumanzeiger v. 1763—1962 al das, in der Litteratu® 
inwohnerz. d. Länd. u. Städte] Jahr, das mediziniiche 
ein- u. Ausfuhr der Staaten] Jahr, das meteorologiſche 
Aiſenbahn⸗Direktſonen ahr, das militäriſche 
Liſenbahnfahrpreis⸗Tafeln Jahr, das, in der Muir 
Erfind. u. Eutdeck. all. Zeiten Ja r, das, der Technik 
Jahr, das, des Verkehrs 
Jahr, das wiffenſchafliche 


Bäder und Kurorte ahr, das, mit f. Erfindungen 
Janken Ja r, das, der Finanzen 
Zehörden deutſcher Staaten ahr, das geographiſche 
Bevölkerung der Erde ahr, das, des Handeliss 
Bibliotheken und Muſeen ahr, das, der Juduſtrie 

8 a das, ber 


Fabrikinfpeltoren 


a ulen 

los Wetterprogneſen netograph 
* eninyalı aler Staaten Kirchen⸗Behörden 
115 größte, der Erde Kolonien, deutſche 
Flüſſige Luft Konſulate 


gebühren der Rechsauwälte 
Behalt u. Peuſion d. Beamten 
Jeheglogie d. Fürſtenhäuſer 
Berichte 


ww 

Jeſandiſchaſten 

Jeſchichtstafeln 

Jewichte, Maße und Münzen 

Kold⸗ u. Silberproduktion 

Daudelsfirm. deutſch. ſeit 1.7 90 
andelsfürm deutſch.t Amerika 
andel der Dr 


Kreisärzte - Kreistierägle 
Landräte u. Laudrats-Amter 
Landtags⸗Abgeordnete 
Miniſterien 

Pa r 
Poſttarife u. Poſtanſtalten“) 
Reichstags⸗Abgeorduete 
Schulen — Schulinſpektoren 
Staatsbeamte, Gehälter 
Staats⸗Haushalt 

Staatsrat, Mitglieder beffel®, 


Landel und Schiffahrt Taubſtummen⸗Auſtalten 
Jaudelstammern Temperaturen Europas 
Fandelskammer⸗Vorſtäͤnde Tote des Jahres 
Jandelsſtatiſtit Wechſelſtempel⸗ Gebühren 
1 14 0 5 vom 1. 7. 1806 
Folänter ver Fürſten ins und Zinſeszinstabellen 


— 


Soft Haſſiudbar auf beigegebener Karte. 


Reyenhardts Almanach 


din kleines Staatshandbuch, 500 Seiten ſtark, enthäf 
- les, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß 


2 „ Preis broſchiert „6 1.—, gebunden 1.50. 
toir, Bureau ꝛc. fehlen ſollte. 
bei portofreier Zuſendung. 


. Grassmann’s Verlag. 


Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
Wir haben 
daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
bezogen und bieten dieſelben in unſern 
Läden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 
zur Anſicht und zum Verkauf, gut geheftet 
zu 1 %, gebunden zu 1,50 /, an, nach 
außerhalb für 1,20 %% reſp. 1,70 % 


der Weimar-Lotte 
"mit Ansichten 


Deutschlands. 


Hauptziehung 
S. 14. Dechr. 
1898. 


Stack 


hervorragender Sehenswürdigkeiten, 


Loose und Loos-Postkarten mit Ansichten, 


u: Gewinnliste 20 


3 Ian x 2 ray 
der ständigen Ausstellung in Weimar, 
sowie bei Rob. Th. Schröder Nachf., G. A. Kaselow, 
Lotteriegeschäft, G. Reichert, Krautmarkt 7. 


— 


rie 


Gewinne 


Hauptgewinn Werth 


50.000 Mk. 


1 Mk. — 11 Stücz für 10 Mk. — (Porto 


ge.) versendet 


der Vorstand 


Nur die 


und weise 


gibt Gewähr für die Aechftheit des 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


iini Lanolin- Cream 


Marke „Pfeilring“ 


Man verlange nur 


acha 


5 


zur 


r 


ück. 


n 


ngen 


für 


199. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 9. November 1898 (Vorm.). 
Nur die Gewinne über 220 ME, find in Parentheſen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. B. H.) 


187 293 360 82 510 45 1006 54 104 (300) 238 55 
80 315 638 (300) 740 812 2135 280 459 87 97 514 611 
(1000) 731 855 58 80 3013 387 462 586 (300) 824 31 48 
4069 83 86 108 99 204 (3000) 336 477 643 811 41 
5128 34 391 479 508 (300) 52 696 813 (300) 900 6067 
96 140 252 350 825 96.7049 129 (3000) 251 490 (1000) 
637 67 900 (3000) 8068 (1000) 163 211 38 79 87 276 
(3000) 451:76.670 747 814 84 (300) 9068 128 (500) 
81 471 583 90 96 (500) 700 77 822 50 920 87 98 

10147 338 60 421 (1000) 60 551 853 976 11184 264 
(3000) 305 88 546 633 855 12159 69 484 517 33 80 
608 70 873 91438 13033 (500% 561 631 (5000 953 88 
14009 246 59 83 342 66 640 71 720 89 918 18000 63 
92 436 776 973 16086 135 339 91 (300) 629 (3000) 
65 757 859 170933 60.69 98 200 344 638 58 845 99 
18008 115 57 80 306 408 772 97 869 19020 49 173 425 

751 

20125 280 320 27 495 508 79 812 (1000) 55 926 
21245 300 511 15 650 63 790 873 932 (1000) 22005 
(3000) 140 398 476 640 75 23023 122 53 73 402 842 
24274 364 78 466 522 25129 70 242 78 453 511 (300) 
97 610 798.839 26078 (500) 183 294 (200000) 353 
578 97 788 879 009 27221 30 343 (300) 423 87 587 
73 687 781 88 (3000) 827 9938 28336 412 682 704 
60000 804 61.963 91 29150 243 425 62 509 60 871 

937 


30123 207 32 93.403- 574 675 (500) 775 820 26 
31034 231 43 67 (3000) 322 493 613 49 50 744 68 
(500) 861 978 32117 479 866 969 33059 215 96 
315 455 505 32 (3000) 744 915 76 34079 191 411 
632 (3000) 832 942 36053 107 16 336 423 (1000) 
57 589 652 78 773 922 87 93 36050 307 520 (3000) 
683 89 808 31 37137 364 429 33 88 510 654 838 9 
(3000) 38050 144 54 200 340 427 85 640 838 974 
39106 37 82 205 31 52 (300) 59 450 54 05 (300) 74 
505 737 94 825 909 (300) 33 54 ; 

40042 119 (200) 211 30 (500) 83 310 37 544 905 
81 41244 49 415 24 37 48 030 (3000) 705 817 44 01 
928 42001 3 (3000) 53 144 98 282 416 834 (500) 921 
(600). 51 (300) 43000 108 63 624 816 92 (1000) 953 
44075 223 335 (500) 618 39 81 742 81 99.884 (300) 
45083 87 173 358 83 401 47 635 95 795 843 46162 
272 99 598 913 47070 83 349 81 402 98 (1000) 903 34 
48035 370 523 58 79 629 703 (300) 42 49189 261 
(300) 68 376 78 442 614 743 876 

50223 (1000) 369 77 481 554 615 44 (300) 987 
51007 269 86 356 75 562 626 31 708 54 (3000) 835 
936 52213 78 380 (500) 412 503 24 57 714 848 78 
53009 531 37 606 847 88 54165 252 355 410 515 
665 937 55124 265 327 46 400 507 48 655 703 
56010 122 (300) 38.67. 206. 7 (3000) 581 627 835 
982 57050 101 207 14 361 67 467 531 53 56 686 900 
58048 260 676 77 711 914 59092 155 365 406 573 

60018 55 80 324 61215 546 706 26 34 972 
(500) 62045 46 291 (3000) 511 721 83200 6 421 
64 567.614 64016 33 205 571 675 705 77 937 69 
65591 056 836 50 971 66165 80 505 635 758 62 71 
972 67140 232 35 95 358 98 028 45 82 89 717 
70 01 845 90 920 68163 (3000) 399 569 73 663 837 
958 69087 (3000) 159 208 333 547 696 706 32 
(3000) 33 919 23 

70128 91 355 (300) 588 (300) 679 80 719 805 37. 989 
71215 501 89 605 (300) 88 94 72013 114 18 44 208 
341 98 455 78 521 623 55 69-80 831 42 (300) 52 938 
90 73018 146 381 724 813 41 908 74021 59 
80 (500) 314 91 678 786 977 75253 344 415 73 685 
714 41 845 940 63 84 76108 83 214 473 (300) 78 
514 03/82 96 605 18 747 903 14 26 77054 (3000) 


74 194 95 423 500 12 788 831 72 953 (1000) 78108 
27 (1000) 71 260 (300) 486 591 (300) 660 702 79018 


427 45 51 96 608 22 61 995 

80213 346 79 427 527 641 (500) 741 948 81039 
157 75.86 200 73 305 56.641 718 96 (500) 924 82100 
34 457 84 518 83190 90 272 389.431 712 908 84134 


621 25 58 830 86012 96 122 77 210 77 347 56 436 
78 727 883 87108 43 428 60 537 600 (1000) 48 731 
801 2-79 963 93 88005 8 148 (1000) 209 44 46 77 
308 483 806 000 89014 328 76 408 52 74 (3000) 699 
192 % 

90137 248 386 446 581 95 722 87 801 91194 213 22 
719 92101 591 93 717 47 71 966 85 (500) 90 93125 
37 85 303 51 64 655 739 857 87 982 94002 6 188 95 
275 88 360 82 507 850 68 73-965 95080 106 345 50 
626 59 (300) 960 83 (800) 96072 123 222 83 563 650 
“803 22 97146, (3000) 66 67 211 23 (3000 

40 665 726 44 97.980 98117 49 270 (3000 

317 84 450 683 712 912 51 56 99132 447 67 94 

94 97.611 22 47 735 51 836 58 68 1000) 83 (3000) 
901 51 (300) f 
100070 110 231 420 505 725 101054 181 306 822 
906 73 102110 245 341 47 525 70 795 103001 361 
414 501 731 918 30 46 66 104087 106 
310 56 943 (300) 73 105178 93.528 71 679 720 
880 (300) 106074 78 293 342 480 528 781 

107078 419 75 84 (1000) 959 108243 51 302 


(4000) 13 768 919 108510 0 


mit Kolben und Plunger, 


Centrifugalpumpen, 


Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. lein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 


35 239 05 452 507 645 (500) 85041 170 335 418 


Speise- und andere Zwecke, 
Unapumpen, 


Kapselpumpen, 
grosser Zahl 
vVorräthig. 


110139 208 27 447 519 28 710 69 95 852 92 
111018 77 276 316 402 631 735 66 73 841 112107 
227 518 35 626 31 92 709 858 113004 60 88 162 
(1000) 218 41 0 550 67 (3000) 79 885 970 
114030 47 108 241 877 97 (300) 403 5215 92 391 
463 592 759 847 16312 21 ) 746 875 909 26 54 
117045 49 53 214 29 68 475 (1000) 89 518 29 796 
(1000) 831 118134 345 64 516 74 84 (3000) 750 
119051 179 (800) 91 621 936 53 

120091 232 39 488 633 50 992 121077 116 34 
(3000) 202 302 94 484 (500) 508 631 805 122409 551 
639 714 65 80 874 906 123003 212 75 749 956 124422 
609 125135 (3000 4227 71 78307 450 53.514 64 771: 
839 40 936 126006 69 105 11 223 333 463 96 580 
90 671 855 979 127029 66 107 10 220 432 46 78 518 
31 65 (300) 92 707 95 857 128018 172 79 212 95 591 
876 979 (3000) 129061 323 554 732 34 62 826 73 
91.979 Ft 8 

130129 601 35 740 (3000) 58 953 131022 198 242 
550 751 82 827 40 132189 234 76 301 415 43 81 894 
133340 565 824 951. 134008 75 122 97 232 45 56 326 
664 783 135275 41 
136232 478 91 621. 861 13717 (3000) 225 309 406 
(300) 561 701 806 138063 376 557 603 91 717 41 82 
97 889 139 44 310 64 489 (500) 501 7 803 909 64 

140146 448 91 546 874 141034 186 318 35 564 624 
49 740 841 (300) 903. 142056 153 418 30 530 626 720 
1430/7 673 876 144105 243 469 701 11 145198 330 
98 470 537 623 (1000) 752 58 895 913 146342 60 98 
(300) 413 541 769 964 147240 411 18 563 83 695 
(300) 812 22 46 69 148061 158 234 (1000) 542 96 943 
1460 8 52 (500) 296 323 89 488 96 536 626 36 716 96 
803 52 

150041 393 413 534 846 61915 151042 129 248 53 
364 402 677 709 57 809 958 152107 30 234 55 308 715 
30 35 (1000) 813 52 997 153013 534 154049 117 49 
98 (300) 241 58 76 510 656 83 716 887 951 155092 
256 (3000) 562 (5000) 674 732 940 56 156006 (300) 
139 428 53 589 784 915 43 157002 6 112 370 523 687 
744 57 (500) 806 25 158000 159 (500) 75 270 505 64 
608 71 779 944 159052 (3000) 72 402 569 70 616 
52 772.872 sl 4 

160065 (1000) 91 273 480 671 719 (1000) 64 66 827 
83 905 161036 103 (3000) 345 601 833 162010 74 
89 124 241 464 83 774 855 77 163002 208 20 31 
303 19 441 562 639 (300 710 812 42 901 55 164057 
60 70 132 59 (1000) 85 278 334 423 549 77 666 758 
820 29 165235 45 77 78 592 95 705 802 925. 00 
166056 124 416 95 653 59 769 882 975 167043 72 
89 141 (3000) 89 205 20 339 59 87 410 54 62 529 
706 31 72 (800) 806 91 912 168422 505 658 71 717 
(500) 814 (300) 169033 00 140 52 57 (8000) 92 216 
24 30 41 48 90 630 74 (1000) 94 753 (3000) 62 

170216 17 344 482 548 (300) 644 868 925 171180 
83 284 313 707 32 971 93 172112 264 488 544 69 
610 23 62 78 713 928 173082 203 308 499 503 36 671 
798 847 922 63 (300) 174084 135 581 (5000) 752 
860 175070 230 437 555 634 704 73 871 96 935 (800 
176117 213 (8000) 83 (500) 85 474 95 99 (500) 51 
15 642 54 (1000) 72 82 771 938 177234 37 412 605 
758 66 98 862 934 54 178005 33 131 38 227 31 
303 402 609 12 49 880 81 915 179026 37 96 (300) 
135 242 307 8 445 90 589620 93 914 

180081 196 244 544 676 (500) 817 54 974 181119 
(1000) 206 553 920 (300) 182060 175 212 21 25 364 
515 695 183051 110 44 692 90 918 184014 18 80 
147 331 567 643 731 843 902 185038 182 210 428 
503 696 721 63 186078 189 428 525 91 672 (1000) 85 
819 187072 902 188176 238 56 325 45 477 607 720 
92 829 80 82 95 189201 26 74 598 601 878 916 66 

190014 219 (1000) 45 439 69 98 612 191143 327 
58 76 568 682 745 854 58 192082 141 (3000) 475 
193145 73 604 744 823 194037 38 41 138177 
471 (4000) 565 614 700 84 800 65 195096 211 81 309 
527 610 196034 169 271 337 54 572 (3000) 600 36 
732 (300) 829 53 197709 913 26 46 47 (1000) 198019 
159 327 70 92 (300) 411 691 721 199000 78 159 595 
602 46 52 60 76 874 967 

200179 89 612 89 (3000) 744 850 74 980 81 
201119 213 52 581 (500) 655 732 806 (1000) 55 984 
202088 (500) 110 203 62 411 35 92 608 749 203057 
329 815 204004 75 93 2) 199 205.77 313 436 
(300) 667 68 794 803 4 93 205018 50 95 216 79 
(300) 82 381 504 85 639 98 739 893 98 984 206203 
9 79 (800) 602 9 737 (10 000) 857 900 207141 239 
(500) 98 322 55 434 48 97 542 812 208260 (1000) 356 
464 98 558 61 685 92 742 209050 228 54 92 
542 680 792 ee 31 68 91 

210245 324 66 487 (1000) 597 816 943 44 211105 
29 278 470 520 74 650 875 85 996 212261 (5000) 

641 213187 88 (3000) 332 414 81 510 38 53 92 674 
700 39 ) 821 28 986 214093 (300) 117 236 906 
200) 215133 507 770 216011 96 (3000) 174 79 327 
44 593 2 96 99 622 701 54 217216 373 

483 90 525 54 92 945 218330 491 94 945 219196 
201 332 479 87 (1000) 569 687 739 800 JE 
172 327 604 71 714 221018 07 155 85 94 

408 50 592 96 678 913 222216 
13 118 32 215 315 467 646 
648 ( )) 761 93 07 840 225009 


4 


599 303 70 541 628 62 812 72 


ccc | 1) cn 2 a Zn ren 


yr 100 Mark Belohnung! 
Die Gicht und ihre gründl. Heilung von Dr. med. 
Reiher, gegen 60 Pf. in Marken franco. 
C. Dölf 


Banarienedelroller 
(tief und langgehend) verkaufe & Stück 
zu 5, 6 und 8 / Verſand uach außer⸗ 
halb unter Garantie für Werth und lebende 
1 Ankunft per Nachnahme oder gegen vor⸗ 
5 herige Einſendung des Betrages. 
Otto Freyer, Stettin, Bellevueſtr. 34, v. II. 


Damentuch. 


za. Qualität in neueſten Farben zu eleganten Pro⸗ 
menadenkleidern, Billardtuch und moderne Anzug⸗ 
ſtoffe für Herren und Knaben verſende billigſt, jedes 
Maaß. Proben frei! 

Max Niemer, Sommerfeld N.-L. 


Anthracit-, Braun- und 
Steinkohlen, ſowie beſte 
Briquettes 


offerire und liefere bei kleinen und großen Quantitäten 
bis ins Haus. 


Fernſprecher 284. Lindenſtraße 7. 


Gut erhaltene 


d drehrolle Ei 


wird zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter A. . 10041 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


77 — 77 n 
Tüchtige Verkäufer 
für die Abtheilungen „Kleiderſtoffe“, „Möbelſtoffe und 
Gardinen“, „Buckskin und Anfertigung von Herren⸗ 
Garderoben“ geſucht. (*) 
Kiel Rudolph Karstadt. 


el, — S. ı Karainı 
Gewandter Decorateur 
e (* 


( 
Rudolph Karstadt. 


[Grosser Verdienst! 
auch als Nebenerwerb, 


bietet sich thätigen, redege- 
wandten Herren (eentl. auch 
Damen), ohne besondere Fach- 
kenntnisse und Risiko. Es 
wird auf nur zuverlässige, 
reelle Persönlichkeiten reflee- 
tirt. Offerten unter J. J. 5944 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. , Jeru- 
salemerstr. 48.49. 2 


1 


II. I Ser 0 
akadem. Portraitmnier, 
Stettin, Kleine Domſtraße 24 (Ecke Marienplatz). 

Spezialität: 
Naturgetreue 
Oelgemälde⸗ Portraits > 
nach jeder kleinen Photographie, ſowie nach der 
Natur unter Garantie ſprechender Aehnlichkeit 

und küuſtleriſcher Ausführung. 
ES Dejonders geeignet als vornehmſtes 
und ſinureichſtes Gelegenheitsgeſchenk. 
Weihnachts⸗Aufträge im Intereſſe der pünktlichen 
Ablieferung jetzt ſchon erbeten. 
Anerkennungen für künſtleriſche Leiſtungen aus den 


n und maßgebendſten Kreiſen. Proſpekte 
rei! 


Gummiſch 


ng, Verlag, Berlin, Graunſtr. 30. 


l. Adreßbuch 1898. 


®tio Borgmann, 


I 


3 
reparirt ſeſt 1818 in 
uhe Stettin, Stiefel und 
Schuhe erweicht, reparirt ſolide mit eigener Hand 
CeHoffmann, Schuhmachmſtr., Falkenwalderſtr. 18. 


IS Fleme | 
BE  Pırmpitation für Radfahrer. 
Täglich Ausſchank von dem beliebten 
süssen Wein-Most 
zu 40 „ das Caraffon, ſolange der Vorrath = 
reicht. Beſtellungen werden prompteſt, franko 8 
Haus, ausgeführt. 
Gänſeſchmalz a Pfd. 1 Mark. 85 
Donnerſtag, d. 10. November, von 6 Uhr Abds. — 
— 

* 

8 


ab: Junger e mit Rothkohl 
a 40 . 


3 Freitag, den 11. November, von 6 Uhr Abds. ab: 
Hecht und Aal à la maltre a 40 . 


72 Zeitungen und Zeitſchriften. mug 


Oswald Nier 


Inh: cer 


Waselewsky’s Variete 
Stern=-%-Säle. 
20 Wilhelmftrafe 20. 
der Große Specialitäten⸗Vorſtellung. . 
Les deux Schernikau, Dame u. Herr, Muſ.⸗Fant.⸗Act. 
9½ Uhr: Auftreten d. Nattenfängers v. Hameln m. ſeinen 
ca. 100 dreſſ. Ratten u. ſeiner effektvoll. Bühnendekoration. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Entree 20 . Ende 12 Uhr. 


Centralhallen-Theater, 


Heute Donnerſtag: 


letzter Nichtranchabend 


bei derzeitigem Programm. 


B Aufn präziſe 8 Uhr. & 


— Das Theater iſt gut geheizt... 


Sonntag Nachmittags 4 Uhr: 


Familien⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 
Centralhallen- Tunnel. 


Täglich bis 12 Uhr: 
d Großes Freikonzert. 


Stadttheater. 


Donnerſtag: Serie IV. Schauſpielpreiſe. 
Emil Thomas als Gaſt. 
Der Raub der Sabinerinnen. uk 
Freitag: Figaros Hochzeit. 
Sonnabend: Emil Thomas als Gaſt. 
Hasemann’s Töchter, 


Bellevue-Theater. 

Donnerſtag: ). Schillerfeier. Prolog. 

Kleine Preiſe. J Die Karleschüler. mE 
Freitag: Auf F. n iu Wunſch: 

Bons giltig. $ Der wilde Reutlingen: 


Concordia -Theater. 


N Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ui 
Heute Donnerſtag, den 10. November, Abends 8 Uhr⸗ 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. X 
Nur erſtklaſſige Künſiler. 

Nach der Vorſtellung: Feſt⸗Ball. 

Morgen Freitag: Große Extra⸗Vorſtellung 
mit neuem Programm. 


Anfang 8 Uhr. 


199. Rönigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
* Ziehung am 9. November 1898 (Nach m.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefligt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) n 
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78 723.71 941 14355 (300) 446 565 619 913 70 151 


— 
— 


315 51403 (500) 90 502 643 (3000) 705 48 804 41 
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Entree: Kleine Preise 
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763 86 839 79 971 146096 (500) 206 56 502 (1000) 
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(3000) 58 210 300 76 425 40 501 6 798 (3000) 
170021 185 357 561 609 90 733 905 18 21 171013 
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94 723 800) 32 909 66 78 174022 395 871 (300) 175008 
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094 836 37 57 419 40 798 (500). 852 73 75 
977 188087 134. 200.86 (500) 319 33.434 59 96 517 
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80 850 939 193233 99 423 576 843 (300) 47 194020 
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au! 197035 
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686 879 940 
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